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-urch -en fü-rer
Ntkli», 18 . Febr . Das große Interesse , das der Führer der

Motorisierung entgegenbringt , kommt besonders deutlich zum
Ausdruck in der Tatsache, daß er als Oberhaupt des Staates alle
bisher im Dritten Reich veranstalteten Automobilausstellungen
kelbft eröffnet hat . Auch am Samstag . 20. Februar , wird der
Führer und Reichskanzler die internationale Automobil - und
Mtorradausstellung am Kaiserdamm eröffnen .

In diesem Jahr wird der Feier ein besonderes Gepräge gege¬
ben und alles getan werden , um möglichst weite Volkskreise in
eine unmittelbare Beziehung zu diesem Tage und zu den Ge¬
danken der Motorisierung überhaupt zu bringen . Der Tag der
Eröffnung wird daher im Zeichen der motorisierten Gliederung
der Bewegung, des NSKK ., stehen . Mit über 1VVVV Männern
stellt die Motorbrigade Berlin des NSKK . vor der Reichskanz¬
lei bis zum Kaiserdamm ein Ehrenspalier . Rund 2909 Kraft¬
fahrzeuge aller Art werden für diesen Ehrendienst eingesetzt .
Reihte man sie aneinander , so ergäben sie eine Marschlänge
von 15 Kilometer . Die NSKK . - Männer werden als Banner¬
träger des Motorisierungswillens der Nation der Verbunden¬
heit zwischen Kraftfahrt und Bewegung sichtbaren Ausdruck ver¬
leihen. Zu Beginn des feierlichen Staatsaktes ziehen sämtliche
Feldzeichen des NSKK . in die Ehrenhalle der Ausstellung ein
vnd geben so der Anwesenheit des gesamten Korps symbolhaf¬

ten Ausdruck. Obwohl alle Männer der Motorbrigade Berlin
im Berufsleben stehen und in bestimmten Industriezweigen und
daher nur außerordentlich schwer abkömmlich sind , hat doch ein
jeder sein Bestes getan , um sich für diesen Tag frei zu machen .

Im festlichen Rahmen des Tages fehlt auch der deutsche
Rennsport nicht. Vor der Abfahrt des Führers zu den Aus¬
stellungshallen stehen in Paradeaufstellung vor der Reichskanz¬
lei die erfolgreichsten deutschen Rennwagen und
Renn - Motorräder mit den deutschen Meisterfahrern Ru¬
dolf Caracciola , Manfred von Vrauchitsch , Hermann
Lang auf Mercedes -Benz ; Berndt Roscmeyer , Hans
Stuck , Ernst von Delius auf Auto -Union ; Ewald Kluge ,
H . P . Müller , Carl Braun , Hans Kahrmann auf Auto -
llnion -DKW ., Heiner Fleischmann auf NSU . und Ernst I .
Henne auf BMW . Sie starten von hier über die Feststratze
zum Ausstellungsgelände , um an diesem Tage symbolisch dem
Wiederaufstieg des deutschen Rennsportes Ausdruck zu verleihen .

Zur Eröffnung wird nach dem Präsidenten des Reichsverban -
des der Automobil -Industrie Eeheimrat Allmers und Reichs-
Minister Dr . Goebbels der Führer selbst sprechen .
Nach der Rede wird der Führer zunächst mit der Reichsregie¬
rung und dem Diplomatischen Korps gemeinsam die Ausstel¬
lung besichtigen .

Der Bölkerbundskommiffar in Danzig
Sens , 18 . Febr . Vom Völkerbundssekretariat wurde folgend«

Mitteilung ausgegeben : Gemäß der Entschließung des Rates
vom 27 . Januar hat der amtierende Ratsprästdent nach Be¬
ratung der Vertreter Englands , Frankreichs und Schwedens als
Mitglieder des Dreierkomitees für die Danziger Frage sowie
des polnischen Vertreters den Professor Karl Burk¬
hardt . Mitglied des Internationalen Komitees vom Roten
Kreuz, für die Dauer von drei Jahren zum Kommissar des Völ¬
kerbundes in Danzig ernannt .

Gleichzeitig wird die Ernennung von Wladimir Sokoline , Bot¬
schaftsrat der Sowjets in Paris , zum Untergeneralsekretär des
Völkerbundes bekanntgegeben.

Aegypten will in den Völkerbund

" Stauborkane über Amerika . Innerhalb von vier Tagen
sind vier Stauborkane über weite Teile der Staaten Okla¬
homa , Texas , Kansas und Colorado hinweggebraust . Gleich
einem dicken Nebel hing die aufgewirbelte Ackererde über
dem Land . Die Sicht war im Staate Texas gleich Null , so-
daß jeder Verkehr stillgelegt war . In Hugeton (Kansas )
haben Lungenentzündung , Nasen -, Ohren - und Atembe¬
schwerden einen solchen Umfang angenommen , datz die dor¬
tige Kirche in ein Krankenhaus umgewandelt wurde . Die
Farmer fordern dringend Regierungshilfe , da sie die Ver¬
nichtung der Ernte befürchten .

Gastgeschenk Görings für den polnischen Staatspräsiden¬
ten . Anläßlich der Staatsjagd in Bialowieza hat Minister¬
präsident Generaloberst Eöring als Gastgeschenk für den
polnischen Staatspräsidenten den besten hannoverschen
Schweißhund ans Deutschland mitgebracht . Der Hund ist
am Jagdtage dem Staatspräsidenten übergeben worden .

Der deutsche Film -Bolkstag 1937
Berlin , 18 . Febr . Im Rahmen der Jahrestagung der Reichs¬

filmkammer wird im gesamten Reichsgebiet am Sonntag , den
7. März , ein Film -Bolkstag durchgeführt werden . Es werden
an diesem Tage nahezu sämtliche täglich spielenden Lichtspiel¬
theater Deutschlands (insgesamt rund 2000 ) unentgeltliche Film¬
freivorstellungen für alle Volksgenossen am Vormittag ver¬
anstalten .

Die Durchführung des Film -Volkstages wird in der Weise
erfolgen , daß in den einzelnen Lichtspieltheatern eine geschmack¬voll ausgestattete Schrift „Film und Volk" in einer Auflage von
nicht weniger als einer Million Exemplaren an die Lichtspiel¬
theater - Besucher zum Preise von 20 Pfg . abgegeben wird . Der
Besitz dieser Schrift berechtigt zum Eintritt in das Filmtheater ,das am 7. März Filme neuester Produktion und guter Qualität
zeigen wird . Der Sinn dieser Aktion , die erstmalig vor zwei
Jahren veranstaltet wurde , diesmal jedoch in weit größerem
Maßstabe durchgeführt wird , ist es. die Verbundenheit von Film
und Volk darzutun .

*

2n der Wllnaer Universität ist am Dienstag zum ersten
Mal von den llniversitätsbehörden eine Absonderung der
jüdischen Studenten im Sinne der von der polnischen Stu¬
dentenschaft aller Hochschulen vielfach erhobenen Forderung
c-ngeordnet worden , und zwar zunächst für einige Labora¬
torien .

Die englische Volks -Gasmaske absolut sicher . Bei einem
Empfang in Wimbledon erklärte der englische Fliegeroberst
Steele -Perkins von der Luftschutzabteilung des Innenmini¬
steriums , daß die Volks -Gasmaske , mit der die gesamte Zi¬
vilbevölkerung ausgestattet werde , einen absolut sicheren
Schutz gegen alle bekannten Kampfgase darstelle . Ueber -
haupt gebe es in England kein Easschutzmittel , für das die
Regierung nicht die volle Garantie übernehme . Bekanntlich
sollen in England über 30 Millionen Gasmasken für die
Zivilbevölkerung hergestellt werden .

Die Streikwelle in Frankreich . Bei dem neuen Streik in
den Automobilwerken von Peugeot in Sochaux bei Mont -
beliard haben rund 14000 Mann die Arbeit niedergelegt .
Ein weiterer Streik brach auf dem Bahnhof von Denain
aus . Hier legten wegen eines Zwischenfalles die Eisenbah¬
ner die Arbeit nieder . Bald wurden alle Eisenbahnange¬
stellte der Bergwerksgesellschaft von Anzin (nordfranzösi¬
sches Departement ) von dem Ausstand ersaßt . Den Bemü¬
hungen des Verwaltungspräfekten von Valeneiennes gelang
es , den Personenverkehr in dem größten französischen Koh¬
lengebiet zu sichern. Der Güterverkehr ruht jedoch völlig .

London, 18. Febr . Wie aus London gemeldet wird , hat die
ägyptische Regierung aufgrund von Paragraph 1 der Völker-
bundssatzung Antrag auf Aufnahme in den Völkerbund gestellt.
Die «zyprische Regierung kann nach Paragraph 3 des englisch¬
ägyptischen Bündnisvertrages hierbei die britische Regierung
um ihre Unterstützung ersuchen . Dementsprechend hat die briti¬
sche Regierung eine Sondersitzung des Völkerbundes beantragt ,
die voraussichtlich Ende Mai stattfindet . Gleichzeitig ist die bri¬
tische Regierung an eine Reihe von Mächten herangetreten mit
der Bitte , den Antrag zu unterstützen.

Empfänge Leim Reichsaußenminister . Am 13. und 17 . ds .
Mts . haben der Reichsminister des Auswärtigen und Frei¬
frau von Neurath zwei Abendempfänge im Haus des Reichs¬
präsidenten veranstaltet . Die in Berlin akkreditierten Bot¬
schafter und Gesandten sowie die Angehörigen der hiesigen
fremden Missionen , Mitglieder der Reichsregierung , füh¬
rende Persönlichkeiten von Partei und Staat , Vertreter der
Wehrmacht und die Mitglieder des Auswärtigen Amts mit
ihren Damen hatten der Einladung Folge geleistet .

Reiche Heringsfänge in der Nordsee . In der Nordsee sinv
große Heringsschwärme aufgetreten . An den Fangplätzen
sind die Fischereifahrzeuge aus Husum , Toening , Busesen ,
Finkenwerder und Cuxhaven versammelt . Der Hering steht
hier stellenweise so dicht, daß die gefüllten Netze gerissen ,
vereinzelt auch ganz verloren gegangen sind . Die Husumer
Fischereifahrzeuge brachten am Mittwoch abend Fänge von
7500 bis 10 000 Kilogramm ein . Es ist mit weiteren großen
Fangergebnissen zu rechnen .

Ergreifendes Bild ans dem befreiten Malaga .
Erstes Bild vom Einzug der Truppen .

Aach der Befreiung von dem bolschewistischen Terror fand in
Aialaga ein Dankgottesdienst -statt , bei dem unser Sonderbild -
^ richterstatter diese ergreifende Aufnahme machen konnte. Noch
tznd bie Gesichter dieser Frauen von den Monaten der Ent¬
ehrung und der Not gezeichnet . Aber hoffnungsvoll erheben sie

ihre Hand zum nationalspanischen Gruß .
(Scherl Bilderdienst — M .) .

knglan- un- -ie -rutschen Kolonien
flusfprache In, englischen 0-erliaus

London, 18. Febr . Im Oberhaus fand am Mittwoch eine Aus¬
sprache über das Mandatssystem statt , der ein Antrag
Ses Labour -Vertreters Lord Noel Buxton zugrunde lag . Das
Oberhaus fordert die britische Regierung auf , mit den Regie¬
rungen der Dominien und der anderen kolonialen Mächte Füh¬
lung zu nehmen , damit das Mandatssystem in geeigneten Fällen
auf britische und andere Kolonien angewandt wird und damit
ferner die Wirksamkeit der Konvention von St . Eermain (1919)
aus dem Revisionswege erweitert wird .

In Begründung dieses Antrages erklärt Noel Buxton :
Beim Abkommen von St . Eermain von 1919 sei
eine Revision nach zehn Jahren vorgesehen gewesen. Dieser Zeit¬
punkt sei heute überfällig . Deutschland sei Part¬
ner des ursprünglichen Vertrages gewesen, aber im Jahre 1919
sei es ausgeschlossen worden . Jetzt sei die Gelegenheit gekommen,
Deutschland zuruckzubringen . Er gebe offen zu , daß
England dem Krieg zusteuere, wenn es die Kolonien als eine
„geschlossene Reservation " behalte . Bilde man sich etwa ein ,
daß England in 50 oder 100 Jahren seine Kolonien noch wie
Gebiete behandeln werde , in denen andere Staaten weder kaufen
noch verkaufen dürsten ? Das Bedürfnis nach Märkten bilde
einen wichtigen Teil der deutschen Kolonialforderungen . In
seiner vor Monaten in London gehaltenen Rede habe Botschafter
von Ribbentrop eine Erweiterung der Märkte als eine
vernünftige Lösung bezeichnet. Der Schaden , der Deutschland
und anderen unbefriedigten Staaten durch das von den Ko¬
lonialmächten eingesührte System der Vorzugsbehandlung zu¬
gefügt werde , sei beträchtlich. Die SchließungderMärkte ,
so fuhr Lord Noel Buxton fort , habe zur Folge gehabt , daß
Deutschland und andere unbefriedigte Nationen Gebiete ver¬
langten . Durch einen Kolonialaustausch allein könnten
vie wirtschaftlichen Probleme Deutschlands nicht gelöst werben ,
obwohl der Kolonialhandel in dieser Beziehung ein Hauptfaktor
sei . Eine Erleichterung der wirtschaftlichen Lage würde ein
Schritt zum Frieden sein. Anderen Rationen erklären , daß sie
keine Kolonien haben dürften und auch kein Recht hätten zu
einem freien Warenaustausch mit den Kolonien Englands , wi¬
derspreche der Politik der „noblesse oblige ".

Der Redner kam dann erneut auf die Revision des Abkom¬
mens von St . Eermain zu sprechen. Er sagte , daß Deutschland
der Haupturheber des Berliner Vertrages gewesen sei , der das
Kongobecken -System geschaffen habe . Es » äre «nr recht und
billig , wenn man Deutschland jetzt wieder zulasie, nachdem die
Erbitterung der Kriegszeit der Vergangenheit angehöre . Der
deutsche Handel erfreue sich in Zentralasrika nicht der Gleich¬
berechtigung. Deutschland sei in hohem Maße an dem Handel
in weiteren Gebieten Afrikas vom Nil bis zum Sambesi »nd
vom Atlantischen bis zum Indischen Ozean interessiert .

Der konservative Lord Lugard brachte einen Gegenantrag
ein, der den dahingehenden Teil des Vorschlages gegenstands¬
los machen will , gewisse Kolonien unter das Mandatssystem
zu stellen. Der Labourparteiler Lord Arnold betonte , daß
in der Frage sofort etwas geschehen müsse. Der Oppositions¬
liberale Lord Crew sagte, die völlige Beseitigung der deut¬
schen Kolonialansprüche durch den Versailler Beitrag sei ein
politischer Fehler gewesen, woraus sich allerdings nicht ergebe,
daß es möglich sein würde , diese Besitzungen an Deutschland
zurückzugeben . Vielleicht könne auf wirtschaftlichem Gebiet ein
Fortschritt erzielt werden , wenn man Deutschland die gleichen
Gelegenheiten zum Erwerb der von ihm benötigten Erzeugnisse
gebe . Der konservative Lord Lloyd verhielt sich völlig ab¬
lehnend und bestritt die Berechtigung Deutschlands , ans Kolo¬
nien Anspruch zu erheben . Aehnlich äußerte sich der konservative
Lord Tramvorth .

Als Vertreter der Regierung erklärte Ser unrer -
staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten , Lord Ply¬
mouth , jeder Vorschlag, der die volle Souveränität zugunsten
des Mandatsstatus ausgebe, miiffe unvermeidlich dort viele
Schmierigkeiten heroorrufen , wo es sich um britische Gebiete
handle , deren Bewohner Untertanen Seiner Majestät seien. Lord
Plymouth versuchte nachzuweisen, daß sich das Mandatssystekn
nicht notwendigerweise zum Segen der Bevölkerung eines Man¬
datsgebietes in allen Wirtschastssragen auswirke . Es sei voll¬
kommen klar , daß die Abschaffung der Vorzugszölle die Schwie¬
rigkeiten nicht überwinden würde . Es erhöhen sich hierbei auch
außerordentlich verwickelte Währungssragen . Was Deutschland
auf wirtschaftlichem Gebiet offenbar wolle , seien Maßnahmen ,
die den Einschluß von Kolonialgebieten in das deutsche Wäh¬
rungsgebiet sowie die Einführung der deutschen Währungs¬
beschränkungen vorsähen. Das Ziel der Regierungspolitik sei die
allmähliche Befreiung des Handels . Wenn Buxton Deutschland
in den Kreis der Kolonialmächte zurückbringen wolle , dann
müsse er, Plymouth , darauf erwidern , daß Deutschland inner¬
halb des Kongobeckens stets so behandelt worden sei, als ob es
Partei der Konvention von Saint Eermain wäre . Lord Ply¬
mouth behauptete weiter , er könne Ziffern beibringen , aus
denen sich ergebe, daß Deutschland keine Schwierigkeiten beim
Absatz seiner Waren im Kolonialreich habe und daß es alle Aus¬
fuhrgenehmigungen erhalten könnte, die es brauchte . Die Re¬
gierung bedauere , nicht imstande zu sein, den Antrag Vuxtons
und den Abänderungsantrag Lugards anzunehmen . Sie glaube ,
daß die wirtschaftlichen Schwierigkeiten besser in den Beratun¬
gen des Rohstosfausschnsses behandelt werden könnten,
der demnächst in Genf zusammentrete . Nachdem der Arbeiler -
partriler Lord Strabolgi seine Enttäuschung über die
Antwort der Regierung ansgedrückt hatte , wurde die
Angelegenheit fallen gelassen und das Oberhaus vertagt .

W» MW » WM
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Der neue Staatspräsident Finnlands .
Im Reichstag zu Helsinki fand die mit größter Spannung er¬

wartete Wahl des neuen Staatsoberhauptes von Finnland
statt . Mit 177 von 300 Wahlmännerstimmen wurde der bis¬
herige Ministerpräsident und Führer der Bauernpartei , Kallio ,

im zweiten Wahlgang zum Präsident Finlands gewählt .
(Associated Preß — M .)
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Der Schalter ist kein Kleiderhaken
Allerlei „elektrische" Unarten

Wegen ihrer Bequemlichkeit und Gefahrlosigkeit hat die
Elektrizität leichten Eingang in die Haushaltungen gesun¬den . Aber diese Vorzüge haben mitunter auch zu einer leicht¬
fertigen Handhabung elektrischer Geräte und Anlagen ge¬führt . Dadurch entstehen dann die Unfälle , die vom Ver¬
braucher nur zu gern auf die Elektrizität geschoben werden,während er selbst die Schuld daran trägt .

Ist es doch so bequem , beim Umkleiden das Kleid oder
schlimmer noch den schweren Anzug an den Lichtschalter an-
zuhängen, bloß weil man sich ein paar Schritte sparen
möchte. Was Wunder , daß der Schalter nach einiger Zeitlocker wird oder zerbricht, woran natürlich Herstellersabri !
oder Installateur schuld sind . Sind derartige Schäden ein-
aetreten , dauert es oft lange , bis die Erneuerung des Schal¬ters erfolgt . Manche Hausfrau „gewöhnt" sich sogar an das
gelegentliche Kribbeln , wenn sie bei der Suche nach dem
Schalter im Dunkeln einmal den blanken Leitungsteilen zunahe kommt . Solche Nachlässigkeiten sind Leichtsinn , dennbeim Zusammentreffen unglücklicher Zufälle künn die Be¬
rührung der Leitung zu ernsthaften Eefundheitsschädigun-
gen führen .

Bei einer unverhofften Inspektionsreise durch die Haus¬haltungen würde man auch viele schadhafte Lektungsschnürefinden . Die für das Bügeleisen bestimmten sind im unterenTeil gern brüchig , weil der Gummiisolierung die nahe 'Hitzedes Eisens nicht behagt. Der Bruch der Isolierung wird
auch durch zu scharfes Zusammenwickelnder Schnüre begün¬stigt . Ferner stellt sich oft genug heraus , daß die Kupp¬
lungsteile an den Enden der Schnüre zerbrochen sind undweder Schutz gegen Berührung mit der Hand noch mit demErdboden bieten. Hier sollte man etwas vorsichtiger seinund den möglichen Unfall Lurch Instandsetzung verhüten .Unglaublich leichtsinnig aber ist es , wenn Hausfrauen ihre
„ schöne , lange " Staubsauger -Anschlußschnur gelegentlich als
Wäscheleine benutzen .

Dte Staubsaugerschnur wird auch sonst gern dadurch
überbeansprucht, dag man an ihr den Staubsauger beimArbeiten hinterherzieht . Ist der Draht dann gebrochen ,jucht der Benutzer die Schuld überall , nur nicht bei sich .
Auch kann sich manche Hausfrau nicht daran gewöhnen,ihren Staubsauger nach jeder Benutzung zu reinigen . IhrenKochtopj wird sie niemals ungssäubert fortstellen , warumtut sie es mit dem Staubsauger ? Weil man ihre Nachläs¬
sigkeit von äugen nicht steht und weil der Staubsauger trotz¬dem seine Schuldigkeit tut , — bis er in den Streik tritt .Versagt er aber erst einmal wegen Verschmutzung , wird
meist auch eine Reparatur notwendig . Diese hätte sich die
Benutzerin erspart , wenn sie das Gerät gepflegt hätte , wiers ihm zukommt .

Das Verjagen von Heizkissen hat oft darin seine Ursache,vag die Heizdrähte in seinem Innern durch scharfes Knicken
aebrochen sind Wer nicht weiß, daß er im Schlaf ruhigliegt , soll das Heizkissen vor dem Ein >chiafen beffeite legen.Wird es dazu benutzt , um feuchte Umschläge zu erwärmen ,darf ein wasserabweisender Ueberzug nicht fehlem Hindrrlaste man aus keinen Fall beim Gebrauch von Heizkistenohne Aufsicht oder über Nacht daraus schlafen.

Zu den häufigen Unfällen , die bei der Benutzung elektri¬
scher Energie im Hause entstehen, gehört der durch fahr¬lästig behandelte Bügeleisen entstandene Zimmerbrand .Der einzige zuverlässige Schutz hiergegen ist die Gewöhn-heit, niemals vom Bügeleisen ohne Ausschalten des Eisensoder Lösung des Stecke : s aus der Anichlugdoje fortzugehen.Da die Bügelbretter heute fast ausnahmslos mit einembrandsicheren Abstellplatz für die Eisen ausgestatter sind,kann man sich auch schon einmal hierauf oerlasten Mer al¬lerdings sein Eisen ans dem Wäschestück stehen lägt und

„ Klotz" nach der Milch sieht, dem ist nicht zu helfen.Kann man in den meisten Fällen damit rechnen , daß diehier aufgeführien kleinen elektrischen Sünden harmlos aus¬gehen , so wächst die Gefahr bei der Benutzung von Heiß¬luftduschen in der Badewanne außerordentlich . Der in derBadewanne Sitzende stellt die beste „Erdung " für den elek¬trischen Strom dar . Kommt er daher an irgend einen Span¬nung führenden Teil der Luftdusche , so erfolgt ein Strom -vurchgang durch seinen Körper , der den Tod herbeiführenkann. Wer Technik benutzt , ist auch verpflichtet, sich um ihrWesen zu kümmern. Darum : lernt Elektrisches !

Die Fra « in der Bienenzucht
Deutschland hat 3264 selbständige Imkerinnen

Während die Frau in früheren Zeiten in der Bienen¬zucht eine etwas ungewöhnliche Erscheinung war , ist st«das schon seit Jahren nicht mehr. Insbesondere durch denKrieg waren viele Frauen gezwungen, wollten sie nichteinfach grotze volkswirtschaftlicheWerte , wie sie die Bienen¬stände darstellen, verfallen lasten, sich in die Bienenzuchteinzuleben und dte Völker ihrer im Felde stehenden Män¬ner zu betreuen . Mancher Bienenstand ist auf diese Weisenicht nur erhalten geblieben, sondern noch in erheblichemMatze ausgebaut worden, und so sind viele Frauen zurselbständigen Imkerin geworden, deren Misten und Könnenvon jedem Fachmann anerkannt wird . In Deutschland be¬trüg » zur Zeit die Zahl der selbständigen Imkerinnen 3264 ,das sind zwar nur 2 .17 v . H . aller deutschen Imker , aberman kann heute schon damit rechnen , datz sich diese Zahl im
Tarife der kommenden Jahre nicht unbeträchtlich erhöhenwird , denn schon in der letzten Zeit ist der Zugang vonJahr zu Jahr gestiegen Das zeigen vor allem die Besucher¬zahlen der staatlich anerkannten Lehr- und Versuchsanstal¬ten für Bienenzucht in Deutschland, an denen recht oft dieZahl der weiblichen Schüler überwiegt .

Oft hört man die Frage , ob denn dieser Beruf überhauptAussichten hat . Man kann sie getrost bejahen . Gerade derVierjahresplan stellt auch der deutschen Bienenzucht neueAufgaben . Innerhalb der nächsten vier Jahre soll erreichtwerden, datz wir in unserem Bedarf an Honig und Wachsvom Ausland unabhängig werden, und das kann einmaldadurch geschehen, datz wir die Zahl der Bienenvölker be¬trächtlich erhöhen , d . h dadurch, datz feder Imker seinenStand verqrötzert und vor allem auch dadurch, datz sich mehrVolksgenosten, die sich für diese Aufgabe eignen , der Bienen¬
zucht zuwenden, darunter auch die Frauen Sie könneneinen eigenen Bienenstand betreuen , sie können aber auch ,wenn sie eine entsprechende Ausbildung aukweisen, als Lei¬terinnen von größeren Bienenständen tätig sein .

! tim Imkerin zu werden , kann man natürlich verschieocneWege einfchlagen. Der einfachste ist der . sich Imkerliterann
zu beschaffen , fleißig zu lesen , in einer Ortsfachqruope
Imkervorträge zu hören und sich dann ein paar Bienen¬völker zu kaufen und — die Imkerin ist fertig . Rein äußer¬lich gesehen , ja Aber so anzusangen ist nicht ratsam , weil
dieser Weg nur selten zum Erfolg führt , und bestimmt dannein Irrweg ist , wenn man die Imkerei als Beruf betreibenwill . Da ist es schon zweckmäßig , man besucht eine der er¬
wähnten staatlich anerkannten Lehr - und Versuchsanstaltenfür Bienenzucht, weil man dann meistens nach einem halb¬
jährlichen Kursus eine Ablchlußprüfunq machen kann undein Zeugnis als geprüfte Imkerin erhält , das der jungenImkerin den Zugang zu mittleren und Eroßimkereien öff¬net . Es gibt auch viele Haushalte auf dem Lande , die gernein junges Mädchen einstellen, das auch einen Bienenstandbetreuen kann, weil der Besitzer selbst nicht die nötige Zeitdazu findet oder verstorben ist , die Witwe aber den Bienen¬
stand erhalten möchte, jedoch nicht selbst in der Lage ist . mit
Hand anzulegen.

Ruhrstunde mit Büchern .
(Scherl Bilderdienst — M .)

MMW

Auch dann , wenn die junge Imkerin einmal heiratet , istras Geld , das sie für ihre Ausbildung aufgewendet hat .nicht weggeworfen. Wer einmal mit Leib und Seele Imker,war , bleibt es . wenn er es nur irgendwie einrichten kannDas hat die Erfahrung gelehrt , lind irgendwo findet «ichimmer ein Garten oder ein Stück Land , auf dem man einen
Bienenstand halten kann. Selbst die Großstädte zählenmehr Bienenstände , als die meisten Bewohner ahnen . Mi !
Hilfe einiger Völker kann die junge Hausfrau zumindestden Bedarf an Honig für die eigene Familie decken , und

in den allermeisten Fällen wird duck» noch ein Teil ükriqbleiben , den man verkaufen kann Das bringt ein netteBeihilfe zum Hauhaltstzeld
Aehnlich steht es mit jungen Mädchen, die später einmalin Bauernbetrieb oder m Siedlungsbetriebe einheiraten .Eie haben es rn den Meisten Fällen ungleich leichter, sicheinen Bienenstand einzurichten und für sie kommt noch derweitere Vorteil hinzu , der? der eigenen Wirtschaft aus r>erBestäubung der wichtigen Kulturpflanzen , insbesondere

auch der Obstbäume und der Oelfaaten , entsteht. Die Frauin der Bienenzucht ist heute ein Faktor in unserer Volks¬
wirtschaft, an dem niemand mehr achtlos vorübergehenkann. ' - -

Das gemeinschaftliche Testament!
Von Rechtsanwalt Dr . Mi l Hel m Kr i e n > tz.

VA . Ein gemeinschaftliches Testament können nur Ehe¬
gatten errichten. (Paragraph 2263 .des Bürgerlichen Gesetz¬buches . ) Sofern jemand letztwillige Verfügungen gemein-
jaM Mit einer sonstigen Person , mit der er nicht verheira-tet ist . treffen will , ist dies nur in der Form eines Erbver -
träges zulässig . In dem gemeinschaftlichen Testament kön¬nen die Ehegatten sich gegenseitig als Erben einjetzetz, aber
auch ihre Kinder oder andere beliebige dritte Personen be¬
denken . ^Die Errichtung des eigenhändigen gemeinschaftlichen Te¬
stamentes erfolgt so , daß der Line der Ehegatten seine letzt -willige Verfügung wörtlich eigenhändig niederichreibt, Ort ,Datum und seinen Vor- und Vatersnamen darunter jetztund der andere Edegatte alsdann ebenfalls mit »einer
Handschrift die Erklärung hinzufügt , daß das vorstehendeTestament auch als sein letzter Wille gelten solle . Aber auchdieser Erklärung mutz unter Angabe von Ort und -Tag.der Errichtung die - '»-nbäsüige Unterschrift hinzuaeiüatwerden. >. - . .. .. ^

Ein Muster : - _ .
Unser gemeinschaftliches Testament

' Wir : Karl Müller lind seine Ehefrau Ella Müller geb .
Schulze setzen uns hiermit gegenseitig zu

' alleinigen Erbenein. Wenn beim Tode des einen Ehegatten eines der Kinder
den Pflichtteil fordert , so ,oll es auch beim 5 ->L « d- - »weiten

> Ehegatten nur den Pflichtteil erhalten. ^
Berlin , den 15. Januar 183?» p. a st

Spittelmarkt 2 s»ar » auWler . >
Auch ich mache den Jnhäkt deA'öhfacn Tcstamen .tetz zum Ge¬

genstand meines letzten Willens
Berlin , den 15 . Ianückr /
Sp 'ttelmarkt 2 >. .El !q Mittler geb .Schulzei

Selbstverständlich könninin einem solchen' Testament auch'Zuwendungen an Freunde . Bekannte oder langjährige An¬gestellte festgesetzt werden.
? i. einem

"wenn Kinder ö'örf
Ehegatten ihre eigenen Interessen verfolgen. Meinstngs?
Verschiedenheiten und Prozesse entstehest können, ist es aufjeden Fall zu empfehlen, ein solches Testament oon einem
juristisch geschulten Berater entworfen zu lassen Selbstver¬ständlich mutz es sodann, wie oben erörtert , eigenhändigvon den Erblassern geschrieben werden.

Besonders zu beachten ist. daß Ort und Tag der Errich¬tung genau anzugeben sind Geben z . B . Ehegatten dann ,wenn einer von ihnen im Krankenhaus in der Kreidstadtliegt und sie dort ihr TMäMeni ^tnchien , als Ort der Er ?
richtung die Eemeinde. in versiewohnen . an . so ist das Te¬stament Ungültig Ebetiso ist Bdtutzüng eines Ftrckenörieft '
bogens oder eines Stempel » unzulässig. Ort und Datum
müssen handschriftlichangegeben Irin . - ?

Bemerkt sei noch , daß ein Testament zwischen Ehegattenunwirksam wird, wenn die Ehe für nichtig erklärt oder ge-ckieden wird .
- ^

Parfüm und seine Anwendung
Die Geschichte des Parfüms ist uralt . In allen Märchenund Legenden hören wir von wohlriechenden Salben undKräutern . Salome , Kleopatra und andere bekannte Frauen)es Altertums machten schon alle möglichen Versuche m ' twohlriechenden Essenzen , mit denen sie die Haut einriebenund die sie dem Badewasser zusetzten . Es wird erzählt , 'mtzvie berüchtigte Pompadour in ihrer Glanzzeit etwa einehalbe Million Franc jährlich nur für Parfüms ausgegebenhabe . Die erste Gemahlin Napoleons , die schöne Iosephine ,vergeudete für den Gebrauch kostbarer Essenzen Unsummen.
Als die schöne Königin Alexandra von England als jungeBraut nach der Insel kam , wählte sie ein Parfüm , das

„Weiße Rosen" hieß. Sie behielt die Vorliebe für diesesParfüm ihr Leben lang bei, und es ist nicht weiter erstaun¬lich , datz dieses Parfüm zu ihrer Zeit das Modeparfümwurde und es ein Menschenalter lang blieb
Millionen von Rosen, Jasminblüten . Mimosen , Oranqen -blüten , Veilchen , Heliotrop , Hyazinthen , Zitronenblütenund anderen werden in jedem Jahre in der Robstoffindüstrieverarbeitet . Ein Blumenfreund mag vielleicht nicht sehr er¬baut sein , wenn er die Verarbeitung mit ansehen muß.aber doch ist es erstaunlich, wie weit die Technik auch ansdiesem Gebiete gekommen ist . Olivenöl , warme Fette , Mo¬

schusessenzen und vielerlei andere Dinge oft recht merk¬würdiger Herkunft, werden zur Bereitung von Duftstoffenbenutzt.
Rosen, Nelken , Veilchen , Orangenblüten . Akazien undHyazinthen sind wohl die msiftgebrauchten Blumen . NutzerBlumenessenzen werden dann als „natürliche Riechstoffe "

auch tierische Ausscheidungen zu den allerteuersten Riech¬stoffen verwendet . Künstlicher Natur und aus der Erfah¬rung fortgeschrittener Chemie entstanden ist die andereGruppe . Die gebräuchlichsten Modeparfüms sind aber Mi¬schungen natürlicher und künstlicher Duftstoffe. Vis einneues Parfüm geschaffen ist . vergehen oft Wochen und Mo¬nate „riechkiinstlrrischer " Vorversuche , bis die neue Schö¬pfung Zufriedenstellend ist. Denn die pflanzliche oder ns -rische Essenz ist noch lange nicht das Parfüm ; erst die fein-abgestimmte Mischung dieser Riechmittel mit künstlichen ,das passende Hinzufügen von „Haftmitteln " zu dem Ge¬misch der Auszüge, kann den Erfolg geben. -

Wenn ein Parfüm fertig ist, pflegt der Duft zumeist ganzschwach zu sein ; erst wenn fs dxr -Einwirkung der Luft . aus¬
gesetzt wurde , wird er stärker. Nur echtes Rosenöl komnttwirklich aus dem Orient , alle anderen Parfüms werden
beutzutagr in den Fabriken der einzelnen Länder hergestelff.Lange Zeit stand das französische Parfüm in besondershohem Ansehen, aber heute wissen wir , datz unsere deutschenFirmen ebenso gute Erzeugnisse Hervorbringen . Für unsFrauen ist es eine Freude , auch auf diesem Gebiete der
deutschen Ware vor allen anderen den Vorzug geben zutonnen

Die Ausstattung der Parfüms ' ist besonders hübsch. Die
Flaschen sind so geschmackvoll gearbeitet und verziert , daßman sie nach Gebrauch gar nicht wegwerfen will , sonderndaß sie den Toilettentisch gern noch lange Zeit zieren . Wiees eine Kunst ist , das Parfüm herzustellen, so ist es ganzbestimmt auch eine Kunst, es anzuwenden . Man darf vondem Duft nur einen ganz zarten Hauch wahrnehmen , so zart ,daß man kaumt ahnt , woher er eigentlich kommt . EinTropfen aus dem Handgelenk, oder noch besser hinter dem ,Ohr genügt Niemals soll man das Parfüm auf das Kleidtun , denn Kleider , die nach altem Parfüm riechen , sindetwas Schauderhaftes .

Man darf auch Parfüm nie mit Kölnischem Wasser ver¬
wechseln, das man ja auch zur Säuberung von Gesicht andHänden und folglich reichlich benutzen kann . Parfüm aber^ will eine ganz bescheidene Anwendung .

Viele Frauen stehen angesichts des Reichtums an Aus¬wahl von Erzeugnissen ratlos da. Sie möchten gern einenDust wählen , der besonders gut zu ihnen paßt und können
sich nun nicht entscheiden . Da ist zu sagen, daß die zartenBlondinen mrt Vorliebe Veilchen, Goldlack oder Hyazinthennehmen. Die Brünetten dagegen bevorzugen Rose, Orangeoder Heliotrop . Eine lebhafte , sprühende Frau soll frisches ,nicht zu süßliches ParfüW wWev .Miihr .end für stille Frauenmit ruhigem Gemüt zum Belspie! Jasmin gut paßt - Sicher¬lich wird eine geschmackvolle Frau Puder und Parfüm vongleichem Duft wählen , und wenn ihr ein Parfüm gefällt , soost sie es beibehalten . Möglich ist es auch, den Geruch in
llebereinstimmung mit deMiMPbe,M . wählen , bas manragt . Zu einem blauen Kleid also keinen ausgesprochen.roten " Duft und umgekehrt! ,



Neuer Nektar der Universität Heidelberg
krnennung von Prof. Vr. Krieck

bld . Heidelberg, 18. Febr . D«r Reichs- und Preußische Mi¬
nister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung . Rust , hat
den an das Reichserziehungsministerium berusenenen Professor
Dr . Wilhelm Groh mit Ende März 1937 von dem Amt des
Rektors der Universität Heidelberg entbunden und ihm für seine
verdienstvolle und mit großer Hingabe geleistete Mitarbeit beim
Aufbau des . neuen Staates seinen besonderen Dank ausge¬
sprochen . Gleichzeitig hat der badische Minister des Kultus und
Unterrichts , Dr . Wacker , Prof . Groh seine besondere Aner¬
kennung und seinen Dank übermittelt .

Zum Rektor der Universität Heidelberg ernannte der Reichs -
erziehungsminifter den ordentlichen Professor der Philosophie
Dr. h. c . Ernst Krieck .

Am 6 . Juli 1882 zu Vögisheim in Baden als Sohn eines
Handwerkers geboren , widmete sich Ernst Krieck zunächst dem
Beruf des Volksschullehrers . Mit dem im Jahre 1917 veröffent¬
lichten Werke „Die deutsche Staatsidee " vollzog Krieck die ent¬
scheidende Wendung zur völkisch -politischen Staats - und Er¬

ziehungswissenschaft. 1922 verlieh ihm die Philosophische Fakul¬
tät der Universität Heidelberg die Würde des Dr h . c . auf
Grund seines Buches „Philosophie der Erziehung "

. Um sich
ganz seinen Arbeiten widmen zu können , schied Krieck 1924 aus
dem Volksschuldienste aus u. nahm erst 1928 eine Professur an der
Pädagogischen Akademie in Frankfurt a . M . am Eine im
Jahre 1931 vor den Studenten gehaltene Sonnwendrede mit
dem Schlußruf „Heil dem Dritten Reiche" trug ihm Maßrege¬
lung und Strafversetzung ein und auf seine Antwort „National¬
politische Erziehung " im Jahre 1932 wurde das Disziplinarver¬
fahren mit dem Ziel der Amtsentlassung gegen ihn eingeleitet .
Der neue Staat berief Krieck im Mai 1933 als ordentlichen
Professor der Philosophie an die Universität Frankfurt , deren
Rektorat er gleichzeitig übernahm , und im April 1931 folgte er
einem Rufe der Universität Heidelberg auf den Lehrstuhl der
Philosophie . Seit 1932 gibt Krieck die kulturpolitische Zeitschrift

. „Volk im Werden " heraus , er ist SS . -Sturmbannführer und als
Führer des Gaudozentenbundes Mitglied der Gauleitung Baden

! der NSDAP .

f Miel Interessantes aus vaden
^ Meisterschaften de» Arbeitsdienstes auf dem Feldberg,

s t̂Heibnrg . 18. Febr . Am 18 . und 19. Februar veranftal -

der Gau 27 Baden des Reichsarbeitsdienstes Skimeister -

»Ltten auf dem Feldberg , an denen auch Mannschaften der
iU -it-gaue Württemberg , Bayern , Hessen und Saarpfalz teil -
I ^ rn Den sportlichen Veranstaltungen auf dem Feldbetg

u . Reichsarbeitssührer Hier ! , Reichsstaithalter und

« - uleiter Robert Wagner sowie zahlreiche Arbeitsführer
^ 7 den übrigen Gauen bei . Diese Veranstaltungen begannen

E Donnerstag vormittag nach der Flaggenhissung mit dem

i^ Km-Patrouillenlauf , an dem 9 Gaumannschaften und 22 Ab¬

teilungen aus dem Gau Baden teilnahmen . Sieger bei den
« aumannschaften wurde die i . Mannschaft des Arbeitsgaues 29

« -u-rische Ostmark in 2 :92,27 Stunden . Im Abteilungswett -
siegte die Abteilung 6/271 Baden -Baden in 2 : 14,33

Stunden. Am Nachmittag wurde aus dem . Seebuck der Ab-

kabitslrus durchgefllhrt, den Arbritsmann Schweizer vom Gau
Saarpfalz in 1 :21 Minuten gewann . — Am Freitag werden

drei weitere Wettbewerbe — Staffel -, Abfahrts - und Sprung -

kwf — durchgeführt.
*

Ai« Reichsstraßen und die Landstraße « 1 . Ordnung in Baden.
bkd. Seit der Bekanntmachung vom 9. Juli 1935 über die

Reichsstraßen und Landstraßen 1 . Ordnung in Baden hat der
Eenrralinspekteur für das deutsche Straßenwesen eine Reihe
voN Aenderüngen in den Retzen der Reichsstraßen und der Land¬
straßen 1- Ordnung in Baden vorgenommen . An die Stelle der
Kerzeichnisse A UNd B der Bekanntmachung vom 9 . Juli 1935
treten daher vom 1. April 1937 an die neuen Verzeichnisse der
Retchsstraßen und der Landstraßen 1 . Ordnung in Baden . Sie
werden in Nr . 6 des Gesetz- und Verordnungsblattes vom 18.
Februar 1937 bekanntgegeben.

»
Tine eigenartige Wette wird eingrliist.

bld . Walldürn , 18. Febr . Der Landwirt Franz Kuhn hatte
vor 8 Jahren mit den Gebrüdern Wilhelm und Otto Gaukel
eine Wette dahingehend abgeschlossen , daß die Gebrüder Gaukel
von ihm einen über vier Morgen großen Acker geschenkweise
erhalten, wenn sie dieses Grundstück, das längere Zeit brach ge¬
legen hatte , ohne fremde Hilfe herumspaten . Nach wochenlan-
ger mühevoller Arbeit war der leist« Spatenstich getan und di«
Doraussetzung zur Erfüllung der Wette waren gegeben. Reiche
Ernte-Erträgnisse lohnten die Mühe und Arbeit . Inzwischen
starb Kuhn . Jahre vergingen und mancherlei Schwierigkeiten
standen der EruNdstücksübertragung im Weg . bis sich kürzlich
die Erben Franz Kuhns , wie die „Wertheimer Zeitung " be¬
richtet , entschlossen , die Wette einzulösen und das über 13 999
Quadratmeter groß« Grundstück endgültig auf die Gaukel zu
übertragen.

»

Schweizer kaust 18 Winterhilfslos «,
bld . Weil «. Rh., 18. Febr . Eine große Freude und Ueber-

raschung erlebte in einer Weiler Wirtschaft ein grauer Glücks¬
mann des WHW . In seinem Karton hatte er noch einen Rest
von 16 Winterhilfslosen . Als er an einen Tisch kam , an dem
rin Schweizer East Platz genommen hatte , war sein Erstaunen
groß, als dieser ein gelbes Los nach dem andern an sich nahm
und öfsnete bis der ganze Vorrat verbraucht war . Wie es heißt
find auch kleine Gewinne dabei gewesen.

»
Mord i» Mainz . — Die geschstdenl Fra « durch 13 Stich« getötet

bld . Mainz , 18. Febr . Die 11jährige Frau Katharina E k -
kert wurde in der Nacht zum Mittwoch im Treppenhaus ihrer
Wohnung in der Iosefstraße in einer großen Blutlache liegend
tot aufgefunden . Die Leiche wies 13 Stichverletzungen auf .
Als Täter wurde ihr geschiedener Mann Wilhelm Eckert fest¬
genommen , der auch bereits ein Geständnis abgelegt hat .

»

. H*id«lb«rg , 18. Febr . (Tagung . ) Am Montag trafen
ach die Leiter der Ortskrankenkassen aus dem Bezirk de »
Landesgeschäftsstelle Württemberg , Hohenzollern und Ba
de» im Reichsverband der Ortskrankenkassen zu einer Ta -
ouna im großen Rathaussaal zu Heidelberg . Lberbürger

SodWes Stootstliemer Karlsruhe
Samstag, , den 13 . Februar 193? .

Em iI ia Ga lott t
lNeueinstudiert)

Als sich in Hamburg im Jahre 1767 eine Erneuerung des
Theaters anbahnte , berief man Lessing als Hausdichter dieser
Bühne. Er lehnte , bescheiden und überzeugt , „daß er kein
Dichter sei" , den Antrag ab und erbat sich statt dessen das Amt
des kritischen Dramaturgen . Als solchem verdanken wir ihm das
kunsttheoretische Fundament , auf dem sich das deutsche Drama
eigenständig aufbauen konnte. Eine späte Frucht seiner zwei
Hamburger Jahre ist das Trauerspiel „Emilia Kalotti "

. Er
stand nicht umsonst im Frührot eines deutschen Nationalthea¬
ters , hatte nicht umsonst bestes Theater seiner Zeit erlebt , um
vicht in der Wolfenbüttler Ruhe daran zu denken, diesem Thea¬
ter einer großen Schauspielkunst, aber eines kümmerlichen
Spielplans den Beitrag eines klaren und gewissenhaften Theo¬
retikers liefern zu dürfen , der den strengen Mann als Dichter
eines reinen tragischen Ethos und als großen Wegbereiter
auswies .

Die „Emilia "
, lange geplant , wuchs aus einem revolutio¬

nären Feuer , das in einer befreienden Tat ausbrech«« sollte.
Wenn die Tragödie auch bei der endgültigen Niederschrift alles
Politischen entkleidet und neutralisiert wurde , das „in tyran -
nos" steht ihr doch an der Stirn geschrieben', das ein Jahrzehnt
später seine hellauslodernde Verwirklichung finden sollte. Aber
dis auf den heutigen Tag wird in der Wirkung dieses furcht¬
baren Bildes eines mit ollen Rechts- und sittlichen Begriffen
spielenden fürstlichen Absolutismus das Feuer einer leiden¬
schaftlichen Empörung spürbar . Das Werk hat im Grunde
weder Raum noch Zeit ; beide werden beiläufig . Es ist aus
den Charakteren und aus deren bis ins Kleinste motivierten
und geradezu zwanghaft logisch entfalteten Reaktionen entstan¬
den . Fürstliche Willkür und Genußsucht ist das motorische Ele¬
ment.» Sie findet von selbst ihren Marinelli . wie ihr auch die
Drfina , als eine von vielen , ohne weiteres zuaehört . Die Be¬
wegung entsteht aus der Begegnung mit in sich selbst und in
einem starken bürgerlichen Ethos reichenden Charakteren : der
heroischen Unschuld der Emilia und der schwachen Arglosigkeit
der Mutter , im männlichen Gegenspiel der schlichten Geradheit
des Appiani und dem um seine Ehre glühenden Vaters Galotti ,
hinter dem das Urbild deH Empörers aus den frühesten Ent¬
würfen steht. Was geschieht , vollzieht sich mit einer tragischen
Konsequenz , die einzig ist.

merster Dr . scemyaus begrüßte d,e Tagungsteilnehmer na¬
mens der Stadt Heidelberg und wünschte der Tagung einen
vollen Erfolg .

Heidelberg , 18 . Hebr . (2m Sattel durch Deutsch¬
land .) Die Turnierreiterin Friede ! Schumann , die mir
ihrem Pony „Bubi " für das Winterhilfswerk einen
Ritt durch ganz Deutschland ausführt , traf am Dienstag ,
von Mannheim kommend, hier ein . Bis jetzt hat die Rei¬
terin im Sattel 2300 Kilometer zurückgelegt und dabei
über 84 000 Mark für das Winterhilfswerk gesammelt .

Heidelberg , 18. Febr . (Gelandet .) Am Dienstag
wurde auf dem Neuenheimer Ufer nahe der alten Brücke die
Leiche eines Knaben gelandet . Es handelt sich um den fünf
Jahre alten Walter Kohl aus Neckargemünd, der am 15.
Oktober 1936 auf dem Wege zur Kleinkinderschule beim
Lauer in den Neckar fiel « nd ertrank , ohne daß jemand den
Unfall bemerkte. Seit dieser Zeit war das Kind als ver¬
mißt gemeldet .

Heidelberg. 18. Febr . (Gemeindeverwaltungs -
jchule . ) Der Schulleiter der Badischen Eemeindeverwal -
tunsisschuls Dr . Jäckle-Karlsruhe eröffnet « im großen Rat¬
haussaal in Anwesenheit von Oberbürgermeister Dr . Nein¬
haus , der Lehrkräfte und der Lehrgangsteilnehmer den er¬
sten Lehrgang der Zweiganstalt der Badischen Gemeinde¬
verwaltungsschule .

Heidelberg . 18. Febr . ( S ch i N s u n , a l l 1 Am Mon¬
tag wurde ein mit Salz beladener Schleppkahn bei der öst¬
lichen Einfahrt der Karlstorschleuse iniolge der einströmen¬
den Wassermassen an die Schleujenmauer gedrückt , wobei die
vordere Schiffswand stark beschädigt wurde und Wasser in
den vorderen Schiffsraum eindrang . Da der Kahn zu finken
drohte, wurde die beuerlöschvolizei alarmiert , die da» Was¬
ser aus dem Schisfraum pumpte , so daß die Schiffswand
wieder abgedichtet werden konnte. Der Sachschaden beträgt
etwa 2000 NM .

Schwörstadt , 18. Febr . (B o l kss chä d l i n g .) Ein hiesi¬
ger Einwohner hatte sich dadurch am Winterhilfswerk ver¬
sündigt, daß er seine Einkommensverhäl «nisse absichtlich jo
niedrig angab , um llnrerstützung durch das WHW . zu er¬
schleichen . Dies war ihm auch für ein « kurz« Zeit gelungen ,
doch wurde bald die Unrichtigkeit der Angaben aufgedeckt
und der Betrüger hatte sich nun für seine Tat vor dem
Strafrichter zu verantworten . Er wurde zu einer Gefäng¬
nisstrafe von vier Wochen verurteilt .

Hsckenhei« . 18. Febr . (Zusammenstoß . ) Auf der
Landstraße nach Schwetzingen stieß ein Motorradiahrer aus
Altlußherm mit einem entgegenkommenden Personenkraft¬
wagen zusammen Während der Motorradfahrer nur Haut¬
abschürfungen erlitt , mußte sein Begleiter auf dem Sozius
mit schweren Verletzungen in die Heidelberger Klinik ver¬
bracht werden.

Rheinselden , 18 . Febr . (Reger Umschlagsver¬
kehr . ) Der erste Monat des Jahres 1937 brachte dem Um-

Lessing spielen, cheißt diese Konsequenz bis zum Sturz eines
Katarakts treiben und zugleich die Charaktere in Wort und
Gebärde glasklar entfalten . Das Geheimnis , das bleibt , auch
wenn man ihnen auf den Grund der Seele zu schauen meint ,
ist LesfiNgs geniale Magie . Bauinbachs Neueinstudierung
hatte sich dies Gesetz gewissenhaft zu eigen gemacht, wenn sie
sich auch mit einem Zuviel an Raum und Zeitkolorit zu be¬
schweren schien. ,̂ Die Emilia , in jeder Szene , jedem Wort bei¬
nahe gegenwärtig — welch wunderbäte Kunst des Dichters —
wurde , wo sie sichtbar gegenwärtig , von Melitta Stan « ck
mit schöner Anmut verkörpert , schlicht, aber warm und leben¬
dig empfunden , umgeben von einer Gloriole überirdischen
Glanzes , in die die nahe , tragische Berührung mit der Welt
schwere Schatten wirft . Emiliens Mütter hüllte Marie
Frauendorfer in jene verzeihliche Eeschmeicheltheit, die
so hohes Wohlgefallen an der schönen Tochter verführerisch be¬
schert ; aber in der schwächen Frau reckte sich auch die Kraft .
Klage und Fluch auf den wahren Mörder zu werfen . Der
prachtvoll männliche Galotti August Mombers , erst von
Blitzen erkannter Gefahr umzuckt , dann vom Feuer seiner Em¬
pörung fast verzehrt , hob die gefährliche Schlußszene in die
eherne Ruhe der antikisch schreitenden Tragödie . Den fürstli¬
chen Eenüßling gab Heinz Graeber ; ganz spielerisch , mit¬
unter fast verspielt , doch immer glaubhaft in der verwirrenden
Besessenheit von dem « inen großen Gefühl . Dahlens Ma¬
rinelli betonte bis zur letztmöglichen Steigerung die subalterne
Folie des Fürstender war , in Maske und Gebärde , ganz Puppe ,
Marionette , die glaubt , „Vorsatz" zu spielen , ohne zu merken,
daß sie an Drähten geht . An den Drähten des Sklaven , der
Verstand , Ehre , Gewissen hergibt für die launische Gunst eines
Fürsten ; der — und diese letzte Ausprägung der meist als Cha¬
rakterbösewicht gespielten Nolle war bemerkenswert — bis zur
Lächerlichkeit seinen beschränkten Witz vertan hat . Dieser Ma¬
rinelli konnte geoenüber der schweren und schwermütigen Ein -
fält und echten Menschlichkeit von Paul Hierls Appiani und
der aus einem verlorenen Spiel zu ebenbürtiger Vergeltung
sich erhebenden Orsina Eva Fiebigs in allen Lichtern seiner
verkrümmten Geistreichelei schillern. Karl Mathias scharf
gezeichneter und darum bis zum breiten jovialen Einschlag ge¬
hender Angela , Erich Schuddes sicherer Pirro -Umriß , Wer¬
ner Ehrets sympathischer Maler Lonti , auch Hugo Höcker
und Friedrich Prüter trugen mit feinen Episoden zum star¬
ken Gesamteindruck der würdigen Neueinstudierung bei, die
dankbare und begeisterte Zustimmung fand . Heim . L . Mayer .

Die Deutsche Vübne vusit auch Dich !

ichlagsplatz Ryemfelden wieder regen Güterverkehr . Zur
Verladung kamen insgesamt 4602 Tonnen , während 2416
Tonnen ausgeladen wurden . Da die Schiffahrt auf dem
Oberrhein und Hochrhein sehr vom Wasserstand abhängig
ist, war für sie das vergangene Jahr mit seiner regenrei¬
chen Witterung sehr günstig . So betrug der monatlich«
Durchschnitt 1936 an Umschlagsgut rund 6000 Tonnen .
Interessant find auch die Zahlen der im vergangenen Jahre
die Wyhlen -Augster Schiffsschleuse passierenden Schiffe und
Lastkähne; es waren insgesamt 1061 große und kleine
Schisse und 615 Lastkähne und Eüterboc -te.

Bonndorf , 18 . Febr . (Unfall berm Skilauf .) Am
Sonntag stürzte der 21jährige Metzler beim Skilaufen so
unglückuch , daß er einen Schädelbruch davontrug . Metzler
klagte zunächst nur über starke Kopfschmerzen und Unwohl¬
sein, brach jedoch nach einigen Stunden bewußtlos zusam¬
men . Der hinzugezogene Arzt stellte Schädelbruch fest. Der
Zustand des Verunglückten ist besorgniserregend .

Lahr , 18. Febr . (Regi mentstag .) Die Angehörigen
des ehemaligen Infanterie -Regiments 171 treffen sich am
1 . August ds . Js . zum Negimentstag und zur Denkmalsein¬
weihung in Lahr .

Radolfzell , 18. Febr . ( K r e i s b a u e r n ta g . ) Die Son¬
dertagung des ersten Kreisbauerntaoes in Radolfzell fand
am Dienstag ihren eindrucksvollen Abschluß in einer großen
Kundgebung im vollbesetzten Scheffelhofsaal . Landesbau¬
ernführer Engler -Fiißlin stellte in seiner Rede mit Freud «
das in den letzten zwei Monaten der Tagungen in Baden
überall gleich eindrucksvolle Bild fest Ein Beweis dafür ,
daß der Nährstand auf dem richtigen Weg fei . Er dankt«
besonders den Bauern und Bäuerinnen für ihre Mitarbeit .
Bei der Zusammenarbeit von Ortsbauernführer und Bür¬
germeister müsse über alles Trennende hinweg die Einheit
aller in den Vordergrund gestellt werden .

Pirmasens , 18. Febr . (Betriebsunfall .) Dienstag
ereignete sich bei der hiesigen Baufirma Gebr . Gundelwein
ein schwerer Unfall . Mehrere Arbeiter bemühten sich , einen
über nacht kalt gewordenen Dieselstandmotor in Gang zu
bringen . Plötzlich erfolgte eine heftige Explosion , die das
Bretterhäuschen , in dem der Motor stand, teilweise zer¬
störte . Fünf Arbeiter wurden durch Verbrennungen infolge
ver austretenden Stichflammen sowie durch Elassplitter zum
Teil erheblich verletzt.

vor dm Schranken des Srrlchls
Karlsruher Strafkammer

Karlsruhe , 18. Febr . Wegen Zuhälterei verurteilte die Karls -
ruher Strafkammer den mehrfach vorbestraften Z3jährigen ledi¬

gen Max Stauffert aus Karlsruhe zu einer Zuchthausstrafe von
zwei Jahren , fünf Jahren Ehrverlust Polizeiaufsicht wurde für
zulässig erklärt . — Wegen Untreue verurteilte die Karlsruhe -
Große Strafkammer den 45fährigen Hermann Schäfer aus Phi¬
lippsburg zu sechs Monaten Gefängnis «nd 699 NM . Geld¬

strafe . Der Angeklagte hatte als Leiter der Sparkasse Philipps -

bürg hinter dem Rücken des Berwaltungsrate » einem Bauunter¬
nehmer einen Kredit von 195 999 RM . gewährt , obwohl diesem
weisungsgemäß nur ein solcher von 45 999 RM . eingeräumt
worden war . Durch das Verhalten des Angeklagten wurde die
Sparkasse um 39 999 bis 59 999 RM . geschädigt. — Der schon
erheblich vorbestrafte 34jährige Fritz Brezing aus Herrenberg
hatte in Stuttgart die Bezahlung einer stark übersetzten Korb-
slechterreparatur -Rechnung durch Betrug und Urkundenfälschung
ich verschafft , zwei Fahrräder in Freiburg und Cannstatt ge¬
stohlen und mittels gefälschter Urkunden und mit falschen Namen

.gearbeitet "
. Das Schöffengericht sprach gegen den rückfälligen

Dieb und Betxüger eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren aus . —
ver 4Sjähnge verheiratete August Walther aus Baden -Baden
hatte als Kirchendiener der evangelischen Stadtkirch « in Baden -
Baden , in den letzten Jahren aus dem Klingelbeutel etwa 3098
djs 4990 RM . entnommen und für sich verbraucht . Da » Schöffen-
zericht verurteilte den geständigen Angeklagte » wegen Untreue
ind Unterschlagung zu sieben Monaten Gefängnis und 109 RM
Leldstrafe.

Wahlen in der evangelischen Kirche.
Der Reichsminister für die kirchlichen Angelegenheiten , Kerrl ,
wurde durch den Erlaß des Führers und Reichkanzlers bevoll¬
mächtigt, die Wahl einer Generalsynode vorzubereiten und die

entsprechenden Maßnahmen zu treffen .
(Scherl Bilderdienst — M . )



r

Aus Stadl und La«-
Verpflichtung, wieso?

Es gibt immer noch Volksgenossen, die erschrecken , wenn manihnen vor Augen führt , dag es unbedingte Pflicht ist für jede»einzelnen Deutschen — für den anderen und für die Gesamtheit— nach besten Kräften zu opfern . Ja , wenn man nicht selbstschon Not und Elend in all den Jahren des Kampfes mitge¬macht hätte , als man die jüdisch -marxistisch-bolschewistische Irr¬lehre bekämpfte, nicht nur um des Kampfes willen oder nuran die Macht zu kommen, sondern deshalb , weil es nur zweiDinge gab : entweder wird die Hakenkreuzfahne zum Sieg ge¬führt , dann wird Deutschland ewig leben oder die Macht undIrrlehre des Geldes siegt und somit das Judentum und Deutsch¬land wird im internationalen Menschheitsbrei verschwinden.Da gab es nur eine große Verpflichtung für jeden Deutschen:mitzukämpfen bis zum Aeutzersten und mitzuopfern , damitDeutschland lebe. Und wenn es ab und zu noch Volksgenossengibt , die sagen ,,ja , ich gebe ja immer , aber Verpflichtung ? Esist doch mein freier Wille , wieso Verpflichtung ?" Dann ist diesein Zeichen für diejenige », die so deuten , dag es ihnen im Le¬ben noch nicht so ergangen ist wie Millionen Volksgenossen undFamilien , die nicht wußten , was sie ihren Kindern am nächstenTage zu essen geben sollen . Gerade deshalb ist es für dieVolksgenossen, die finanziell besser gestellt sind, eine unbedingteVerpflichtung , nicht ' nur zu geben, sondern Opfer zu dringen ,damit Deutschland ewig lebe.
Und wie bei den Straßensammlungen , so wollen wir auch beider WHW -Brotsammlung unsere Pflicht tun und als echteDeutsche ein wirkliches Opfer bringen . ls .

»
Morgen Samstag : Großkampftag im Rrichsbcrusswettkamps .Durlach , lg , Febr . Morgen Samstag treten die Jugendlichenfolgender Berufsgruppen zum Reichsberufswettkampf an :Wettkampsgruppe Druck und Papier in der GewerbeschuleDurlach ;
Wettkampfgruppe Holz (Zimmerer , Schreiner , Küfer usw. )gleichfalls in der Gewerbeschule. Die Arbeiten beginnen mor-gends um 8 Uhr.

IVjähriges Dienstjubiläum .
Durlach , 19 . Febr . Am 17. Februar 1997 feierten die Schlos¬ser Markus Müller und Heinrich Herlitz bei der Be¬triebsabteilung Durlach des Reichsbahnausbesserungswerks Os-fenburg ihr vierzigjähriges Dienstjubiläum . Aus diesem An¬laß hat der Führer und Reichskanzler dem Jubilar Müller ,der seine Dienstzeit ununterbrochen zurücklegte, ein Elückwunsch -und Anerkennungsschreiben übersaudt . Der Generaldirektorder Deutschen Reichsbahn , der Präsident der Reichsbahndirek¬tion Stuttgart , zu deren Bereich das Ausbesserungswerk ge¬hört , sowie der Werkstättendezernent haben sich in besonderenSchreiben den Glückwünschen des Führers und Reichskanzlersangeschlossen und dem Jubilar den Dank und die Anerkennungder Deutschen Reichsbahn ausgesprochen. Herlitz konnte, weiler seine 40jährige Dienstzeit nicht ununterbrochen zurückgelegthatte , nur ein Glückwunsch - und Anerkennungsschreiben desWerkstättendezernenten erhalten , in dem ihm ebenfalls derDank und die Anerkennung ausgesprochen wurde .Aus diesem Anlaß fand eine schlichte Feier in der geschmück¬ten Lokomotivrichthalle statt . 2m Beisein der gesamten Gefolg¬schaft überreichte der Werkdirektor , Reichsbahnoberrat Kuen ,den Jubilaren mit anerkennenden Worten die Urkunden miteinem Ehrengeschenk. Auch von ihren Arbeitskameraden wur¬den die Jubilars mit Geschenken bedacht.

Beisetzung von Hauptlehrer Wilhelm Sambel .Durlach , 19. Febr . Schon wieder hat der Tod einen bekanntenund verdienten Schulmann abqerusen : Hauptlehrer a . D . Wil¬helm Sambel wurde am Mittwoch unter einer fast außerge¬wöhnlich großen Beteiligung zu Grabe getragen . Damit hat einLehrerleben seinen Abschluß gefunden , das an Arbeit undMühen , an ernstem Suchen und Streben , aber auch an Aner¬kennung und Erfolgen reich war . Wilhelm Sambel gehörte nichtzu denen , die mit verrichteten tägliche» Pflicht -Arbeit zufriedensind , sondern ihn ersüllte ein restloses Streben , ein Forschen nachErkenntnis in Natur - und Geistesleben , das ihn bis an seinLebensende erfüllte . Einer Bauernfamilie des Elsenzgaues ent¬stammend, war er zeitlebens mit Heimat und Erde eng ver¬wachsen : ans dem Mutterboden sog er sozusagen die Kraft , sichin unablässigem Ringen mit den Diesseits - und Jenseitsfragenzu beschäftigen. Das heimatliche Gebiet bearbeitete er mit Eiferund Hingabe : und es spricht für feine methodischeBegabung , daßseine erschienenen Werke über Durlach und den ehemaligenAmtsbezirk noch heute in den Schulen im Gebrauch sind . Auf

SmmdlW des Gymnasiums MW in eine s-ersihnle
Aus der Ratsherrusttzung vom 11 . Februar 1837.

Dur lach , 18. Febr. Bürgermeister Sanerhöser gibt bekannt , dich aufgrund der Rruregeluug des Mittelschulwesensbas hiesige Gymnasium in eine Oberschule «mgewandelt werden wirb. Aufgrund der gestern im Ministerium de« Kultus undUnterricht» erfolgten Borsprache werde die Umwandlung von dort aus befürwortet. Beim Reichserziehnngsministerium istbereits ein entsprechender Antrag gestellt. Die Ratsherren begrüßen ausnahmslos , daß endlich der Wunsch der Einwohnervon Dnrlach in Erfüllung geht und die Stadt eine ihrer Struktur entsprechende Mittelschule erhält. Wen» die Oberschulehier eingefährt wird, muß auch die Frage der Mädchenbürgrrschule einer Lösung entgegengeführt » erde «.Wie wir hierzu von unterrichteter Seite erfahren , ist di« Umwandlung des Gymnasiums Durlach in eine Höhere Schuleder vom Reichserziehungsminister geplanten neusprachlichen Hauptform in Aussicht genommen . In dieser neusprachlichenHauptform der Höheren Schule wird Englisch die Anfangsfremdsprache sein, die gelehrt wird . In einer späteren Klasse wirdLatein als 2. pflichtmäßige Fremdsprache hinzutreten . Ueber den Zeitpunkt der Umwandlung steht heute noch nichts fest. Esist aber mit Wahrscheinlichkeit anzunehmen , daß der Lehrplan noch vor Beginn des neuen Schuljahres bekanntgegeben wird .

pflege der Kriegergräber — eine heilige Pflichti
Eine würdige Gesallenengedenkstundein der „Blume ".

Durlach , 19. Febr . Wie bereits berichtet , findet heute Freitagabend in der „Blume " seitens der Ortsgruppe Durlach des
Volksbundes der Deutschen Kriegergräberfürsorge eine Gedenk¬
stunde für die Gefallenen des großes Krieges statt , die mit einem
Filmvortrag über deutsche Kriegergräber in aller Welt ver¬bunden ist . Dieser Bildstreifen soll allen Volksgenossen einen
Einblick geben in die großen Aufgaben , die heute in der Erhal¬tung der deutschen Kriegergräber jn aller Welt auf uns ruhenund zu tätiger Mitarbeit an der Ausgestaltung würdiger Krie -
gersriedhäfe auftüsen . An der Veranstaltung beteiligen sichneben der Partei und den NS .-Formationen auch die Volks¬
genossen .

Ä-

Heldengedenktag 1837 .
Wieder vereint sich das deutsche Volk in Stadt und Land undüberall , wo im Ausland Deutsche wohnen , um in ernster Weihe¬stunde voller Stolz und Ehrfurcht seiner Gefallenen zu geden¬ken. Die gesetzliche Festlegung des Heldengedenktages auf den5. Sonntag vor Ostern krönt das iu langjährigem Kampfeheißersehnte und oft hart umstrittene Streben des VolksbundesDeutsche Kriegsgräberfürsorge , das Gedenken an die uns vor¬ausgegangenen Helden in den erwachenden Frühling zu stellen.

Dieser Tag soll Sinnbild sein , daß die Saat des Opfers aus¬geht und in unserem Volke Frucht trägt . Wir können unserZiel nicht erreichen, wenn unsere Toten nicht mitmarschieren ,wir können das neue Reich nicht Lauen , wenn wir uus nicht dieKraft zu unserem Werke von denen holen , die mit ihrem Opferund ihrer Hingabe die Grundfesten gelegt haben . Darum sagenwir unserem Führer Dank, daß er dem deutschen Volke diesenTag geschenkt hat . Das unter seiner Führung erwachte Deutsch¬land ist zu seinen Hcldensühnen heimgekehrt . So ist der Kampsdes Volksbundes um dir deutsche Seele von Sieg gekrönt wor¬den.
Wie ein heiliger Gräberwall liegen die Ruhestätten unsererGefallenen rings um Deutschland. An diesem Ehrentage beson¬ders wandern unsere Gedanken nach Norv und Süd , Ost undWest, in die weite Welt und über die Meere , wo unsere Väterund Brüder für uns und die Zukunft des deutschen Volkes sichopferten . Diese frohe Gewißheit kann das deutsche Volk erfül¬len : ihre letzten Ruhestätten sind nicht vergessen. Der Volks¬bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge hält die Ehrenwache überihren Gräbern . An allen ehemaligen Frontabschnitten desWeltkrieges baut er unvergängliche Mahnmale deutscherGrößeund deutschen Opfermutes . Er ruft auch heute wieder dasganze deutsche Volk aus , daß Gedenken und Dank an unsereToten zur helfenden Tat werden , damit das Werk der Helden¬ehrung sich vollende.

Wanderungen und Lehrgängen übermittelte er der Jugend eineunerschöpfliche Menge Wissensstoff, denn er war ein Botanikervon Rang und seine Kenntnis in allen heimatkundlichen Fragenwar ganz ausgezeichnet. Daß ihn eine große Liebe zur Naturerfüllte , mag durch die Tatsache unterstrichen sein, daß er langeJahre allein mehrere hundert Kakteen pflegte und züchtete.Selbst im Ruhestand setzte er seine heimatkundlichen Arbeitenfort , bis ihn eine Krankheit befiel , von der er sich nicht mehrganz erholen konnte. Das Kollegium der Durlacher Schule wid¬mete ihm durch Hauptlehrer Herlan einen herzlichen Nachrufmit der Versicherung, daß sein Beispiel allezeit Nachfolge ver¬diene . Der nationalsozialistische Lehrerbund dankte ihm durchHauptlehrer Schmitt für die treue Berufsarbeit und die eif¬rige Beteiligung in der Organisation . Auch ehemalige Schülerließen durch den Sprecher des Jahrganges 1919 zum Ausdruckbringen , wie W . Sambel in gutem und dankbarem Gedenken beiihnen steht. Fast ein Vierteljahrhundert wirkte der Verstorbenein Durlach . Seine Arbeit war getragen von einem starkenreligiösen Impuls . Mit ihm ist eine Persönlichkeit dahinge¬gangen , die noch über das Grab hinaus wirksam sein wird .

Erfolgreich« Seidenbauerl
Dnrlach, 19. Febr . In der vergangenen Zuchtzeit konnte die

Kokonerzeugung in unserem Kreise weiter gesteigert werden .Die nachstehenden Züchter waren besonders erfolgreich : Friedr .Ernst , Durlach , Joh . Jaus , Durlach , Vinz . Schäfer , K . -Rintheim , Gustav Zeis , K . -Rüppurr . Eie erhielten für gutezüchterische Leistungen im Seidenbau einen namhaften Geld¬betrag . Ihre Erfolge werden dazu beitragen , daß sich in Zu¬kunft weitere Einwohner unseres Kreises dem Seidenbau zu¬wenden und sich durch ihn eine zusätzliche Einnahme verschaffen.Eingehende , kostenlose Auskunft erteilt allen Interessenten die

Vas traditionelle WW-fest ln VorbereitungDas Badisch« Staatetheater Karlsruhe und da« örtliche Wmterhilsswerk in gemeinsamer Front !Durlach , 19 . Febr . Immer und immer wieder kam die Fragenach dem traditionellen W H W - F e ft, das seit 1939 , von Jahrzu Jahr in seiner Besucherzahl steigend, sich Durlach eroberte ,mit dem man rechnete, weil es den Höhepunkt der sog. Winter¬veranstaltungen bildete . Die kurze Zeit zwischen Weihnachtenund dem Fasching, die auch mehr den Vereinen und den Gast-Hausbesitzern mit ihren Veranstaltungen zubemesfen war , ließdie örtliche WHW -Leitung davon absehen, eine eigene Groß¬veranstaltung aufzuziehen, die nun aber am Samstag , den 27.Februar über die Bretter geht. Es wird eine Großveranstal¬tung allerersten Ranges geben, die , dank einer großzügigenund weitblickenden Propaganda des Intendanten des BadischenStaatstheaters , der, um für letzteres zu werben , diesen Abendmit den besten Solokräftrn der Oper und Operette beschickte.Der Reinertrag fließt dem WHW . zu . Leider erlauben esdie Bühnenverhältnisse in Durlachs Festhalle nicht, auch nochden Chor des Bad . Staatstheaters miteinzusetzen. Nach dennunmehr — und da hat Kammersänger Nentwig ein ganzgroßes Verdienst — abgeschlossenen Verträgen wird das vomBad . Staatstheater vorbereitete Programm ,

das seinen werbenden Charakter nur in Höchstleistungen zeigenwird , von folgenden Kräften bestritten werden : Else Blank ,Kammersängerin : Paula Baumann , Opernsängerin , FranzSchuster , Kammersänger : Franz Feh ringer , Opernsängerund den 4 Solotänzerinnen mit Irma Silberbort h, der2. Vallettmeisterin : Staatsschauspieler Karl Mehner , demAnsager und Humoristen ; Kapellmeister Born ; dem gesamtenGaumusikzug des RAD . — als Streichorchester — unter Leitungvon Obermusikzugführer Vogel . Das Programm selbst , das28,15 Uhr seinen Ablauf nimmt , erfährt insofern eine Drei¬teilung , als der erste Teil die Zuhörer in die Opernwelt führt ,während der 2. Teil einen bunten Strauß aus Operetten brin¬gen wird , ob in Solis , Duetten , im „Ensemble "
, ob durch denEaumusikzug mit entsprechenden Darbietungen ; alles in allemeine hochkünstlerische Veranstaltung , die in ihrer Art noch niein Durlach war .

Anschließend — so gegen 23 Uhr — der traditionelle WHW .-Ball , der bis in den frühen Morgen dauert . Ballkapelle : Der
Gaumusikzug. - ^el.

Reichssachgruppe Seidenbauer e . V . im Reichsverband Deut¬scher Kleintierzüchter e . V . in Celle, Im französischen Garten .»

ver Vdst- und öartenbauvereln lm Jatire isrs
Aus der stattgefnndenen Hauptoersammluyg .

Durlach , 19. Febr . Der Obst- und Eartenbauverein hielt amMittwoch abend in seinem Vereinslokal „zur Blume " seine dies¬jährige Jahres -Hauptveriammlung ab , die zahlreich besucht war .Der Leiter des Brzirksobstbauvereins , Rebbauinspektor Meier ,eröffnet « die Versammlung und begrüßte die Erschienenen. Ergedachte der rastlosen Arbeit des derzeitigen VereinsführersLerch , der sein Amt wegen Eesundheitsrückstchteu niederlegtund fand herzliche Worte des Dantes an ihn , der sich in denletzten Jahren restlos in de» Dienst des Vereins stellte . DerJahresbericht und der Bericht über die Mitgliederbewegung ,der anschließend gegeben wurde , zeigte, daß der Verein auch rmvergangenen Jahr es als seine erste Aufgabe angesehen hat , denObstbau und den Gartenbau in unserer Stadt weiterhin inten¬siv zu fördern , im Rahmen der Schädlingsbekämpfung ganze Ar¬beit zu leisten und nichts unversucht zu lassen, den Kreis derMitglieder zu weiten und so eine geordnete Obst- und Garten¬bauwirtschaft zu garantieren . Die Bemühungen sind nicht ohneErfolg geblieben . Zu verdanken ist dies den regelmäßigen Vor¬tragsabenden , in welchen sich bewährte Fachkräfte zur Ver¬fügung stellten und den Mitgliedern des Vereins wertvolle Rat¬schläge vermitteln konnten . Die Arbeit fand in dem Bericht desSchriftführers Sch mieder jr . seinen treffenden Niederschlag.Auch der Kassenbericht des Mitgliedes Sch mieder sen. wurdemit Befriedigung entgegengenommen . Für die beiden bewähr¬ten Kräfte fand der Versammlungsleiter gleichfalls Worte desDankes u . der Anerkennung . Unter großem Beifall der Versamm¬lung wurde anschließend Bücherrevisor Lang , der frühere lang¬jährige verdiente Vorstand des Vereins zum Vereinsführer er¬nannt . Letzterer ging ganz kurz aus die verschiedenen Umständeein , die ihn damals veranlaßten , aus der Führung auszutreten .Nunmehr , da alles bereinigt ist, ergreift er mit dem Dank fürdas Vertrauen , das man ihm entgegenbringt , wieder freudig dasSteuer des Vereinsschiffieins und versicherte, in treuer Gemein¬schaftsarbeit mit allen Mitgliedern des Vereins seine Aufgabezu lösen im Sinne der Erfordernisse , welche der Vierjahresplanan den Obst- und Gartenbauer stellt, und bat um treue Mit¬arbeit aller aktiven Kräfte des Vereins . Den Jnventarberichterstattet Mitglied Hochschild , der gleichzeitig daraus hinwies ,die etwa noch zu tätigenden Winterspritzungen bald der Spritz¬kommission des Vereins anzumelden , damit hier keine Verzöge¬rung eintritt und gab noch kurze Hinweise betreffend die An¬pflanzung von Beerensträuchern . Nachdem der Leiter der Ver¬sammlung , Rebbauinspektor Meier , noch auf die notwendige »Frühjahrsarbeitern im Obstbau , im Garten und im Weinberghingewiesen und anfallende Fragen beantwortet hatte , fand dieanregend und harmonisch verlaufene Versammlung mit dem Be¬kenntnis zu Führer und Volk seinen Abschluß .
*

Und am Samstag : GehLs zum Tanz !
Durlach , 19. Febr . In Anbetracht des Eefallenen -Eedenktagesam Sonntag , an welchem Tanzluftbarkeiten verboten sind , wirdman morgen Samstag abend unter den Klängen der Musikeiner Abteilung des Trompeterkorps des Art .-Reg . 35 Gelegen¬heit haben , im Saale der „Blume " das Tanzbein zu schwingen.

X
Darum : Knorr Bratensotze ! Dann schmeckt'S nie zu trocken . Also : 1 Knorr Bratensotzwürfel fein zerdrücken,glattrühren , mit i / 4 Liter Wasser unter Umrühren 3 Minuten kochen. Schon fertig ! Auch zum Strecken , Ver¬bessern und Binden anderer Götzen vorzüglich geeignet . Hauptsache dabei :

2.
"



Sn VMM-Progkamrn lm tolossenm kattsrulie
seine Mimik das Publikum von Veifaljl zu Beifall führt . Und
wenn er dann in seinem übrigens „echten" Berlinisch von sei¬
nen Erlebnissen berichtet , dann kommt das Zwerchfell in Be¬
wegung und Applaus aus Applaus folgt seinen am laufenden
Band zum Vortrag gekommenen witzigen Einfällen . <Der Künst¬
ler wurde - übrigens vom Führer und von Hermann Göring per¬
sönlich zu seinen Erfolgen beglückwünscht.)

Rudolf Venzinger , den Meister des Fahrrades können
wir nicht nur in seinen Leistungen der Balance auf dem Fahr¬
rad und Einrad bewundern , urwüchsiger Humor kommt zum
Durchbruch, als er mit seiner „Rennmaschine " startet und die-

S»« S dem 47ki « ztal
Badische Bauern , Landwirte , Landjugend !

Rüstet Euch auf die große Sammelaktion zur Erfassung ab¬
gängigen Alteisens , die in der Zeit vom 2V. Februar bis 7.
März 1937 von der Partei und ihren Unterglicderungen in
alle» Dörfern dnrchgeführt wird .

Haltet allüberall in Hof und Flur Umschau nach Material
und helft durch Bereitstellung desselben tatkräftig mit an der
Lösung der für »ns alle lebenswichtigen Frage der deutschen
Rohstosfbeschasfung.

Erötzingen , 19 . Febr . (Turnvereins - Chronik .) 2m
Handballsport fiel das am vergangenen Sonntag angesetzte
Spiel Tv . Wössingen 1 . — Tv . Erötzingen 1 . den Witterrungs¬
verhältnissen zum Opfer . Die 2 . Mannschaft weilte bei der
Tgde . Neureut und konnte auch dort ihre Siegesserie fortsetzen .
Mit 3 :4 Toren mutzte der Platzbesitzer die Ueberlegenheit der
unsrigen anerkennen .

Zu einer Turnratssitzung am Samstag , den 20. ds.
Mts . im Turnerheim hat der Vereinsführer die Ehren - und
Turnratsmitglieder eingeladen . Wichtige Fragen bedürfen vor
der am Sonntag , den 28 . ds . Mts . stattfindenden Generalver¬
sammlung noch der Klärung . 2n Anbetracht der wichtigen Ta¬
gesordnung ist das Erscheinen aller restlos erwünscht.

328 Kinder fahren in Erholung
Ob Sommer oder Winter , Monat für Monat fahren Hunderte

badische erholungsbedürftige Kinder in die Erholungsheime , um
dort einen mehrwöchigen Erholungsaufenthalt zu verbringen .So bringt uns der Monat Februar wiederum eine ganze
Reihe von Kindertransporten und zwar fuhren : am 8. Februar25 Kinder in das Kindererholungsheim „Iugendland " nach
Heidelberg -Schlierbach. Am 10 . Februar kehrten 80 Kinder des
Gaues Ostpreußen, die im Kindererholungsheim „Steinabad " bei
Vonndorf im Schwarzwald mehrere Wochen untergebracht waren ,
frisch gestärkt und gekräftigt in ihre ferne Heimat zurück. Am
11. Fehruar kehrten 60 Kinder , die im Karlsruher Kindcrsolbad
Donaueschingen untergebracht waren , nach Hause zurück. 100 Kin¬
der wurden allein am 12. Februar in verschiedene badische Kin¬
derheime eingewiesen. Wie immer herrscht auch im NSV .-Kin -
dererholungsheim . .Katharinenhöhe " bei Schönwald lustiger uno

für Politik nnd Kultur : Robert Kratzert : stell» . Hauptschriftleiter und verantwort¬
lich für den übrigen Textteil : Luise Dups : verantwortlich für den Anzeigenteil :
Luise Tupz, sämtl . in Durlach . — D . A. I. 3935 . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . t gültig
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ses sonderbare Vehikel, was viel Krach macht, aber nicht fahren
will , innerhalb kürzester Zeit in die Einzelteile zerlegt und
wieder zujammenbaut . Und als er dann dieses sonderbare Ge¬
fährt in Bewegung setzt , da geht ein Beifallssturm durch den
Saal , denn das große Fragezeichen um dieses Fahrzeug be¬
kommt seine heitere , erquickliche Lösung.

Fritz Braun wußte die überaus spannende und unterhal¬
tende Programmfolge mit seinem Orchester vortrefflich musika¬
lisch zu untermalen . Die Vühnenleitung lag wieder in den be¬
währten Händen von Max Rempp .

Sicher wird dieses „Programm der Ueberraschungen " bis zum
Ende des Monats alle Freunde des Varietes im Colosseum
sehen , denn was hier geboten wird , ist ein Weltstadtprogramm ,
unerreicht und nicht alltäglich .

fröhlicher Ferienbetrieb , nnd die Kinder erholen sich in dieser
schönen Gegend unseres Schwarzwaldes prächtig.

So wird in aller Stille , unbemerkt von den meisten Volks¬
genossen , wertvolle Arbeit an der Gesundung unserer deutschen
Jugend geleistet. Eine Arbeit , die in ihrer Bedeutung noch von
vielen Volksgenossen weit unterschätzt wird . Unserer Jugend zu
helfen , das ist eine der größten Aufgaben der NS . -Volkswohl-
fahrt und darum ist es Pflicht eines jeden Deutschen, durch seine
Mitgliedschaft ' an diesem großen Werke mitzuhclfen .

Sonder -Omnibusfahrt am Sonntag , den 21. Feoruar ins Ski-
zebiet . Am Sonntag , den 21 . Februar wird eine Sonderfahrt
mittels Omnisbusse ins Ckigebict und zwar nach dem Hundseck
durchgeführt . Die Kosten der Fahrt betragen mit Skikurs
RM . 3.50, ohne Skikurs RM . 3.—. Abfahrt um 7 Uhr , Lud¬
wigsplatz (Postscheckamt ) . Anmeldungen auf unserer Geschäfts¬
stelle Lammstraße 15.

Sonderfahrt in das wunderbare Skigebiet von Schonach . Die
NSG . — „Kraft durch Freude " führt von Samstag , den 20 . Feb¬
ruar ab Ludwigsplatz 15 Uhr eine Sonderomnibusfahrt in das
wunderbare Skigebiet nach Schonach durch. Die Kosten für den
1 ' /- tägigen Aufenthalt einscbl. Abendessen, Uebernachten mit
Frühstück , Mittagessen und Fahrtkosten betragen RM . 1V.5Ü .
Mit Skikurs RM . 11 .58. Anmeldungen an unsere Geschäftsstelle,
Lammstraße 15 .

vodMes StootsllMter
2m Bad . Staatstheater gelangt am Samstag , den 20. Februar

37, abends 20 Uhr , der Schlager der Lustspiele, „Der Sprung
aus dem Alltag " zur Aufführung . Karten sind ab sofort in un¬
seren Vorverkaufsstellen Kaiserstraße 146, Lammstraße 15, Musi¬
kalienhandlung Tafel , Kaiserstraße 82a, und Wäschegeschäft Holz¬
schuh , Werderstraße 48, erhältlich .

Druck und Bering : Adolf Dupr, ,Kommanditgesellschaft , Turlach , Mittelstr. 8, Ge¬
schäftsstelle: Adolf' Hitlcrstr . 53, Fernspr. SV4. Hauptschriftleiter und verantwortlich

Durlach, 19 . Febr . Nicht nur in der Landeshauptstadt , son-
^ »rn auch in der alten Markgrasenstadt Durlach ist es nur zu

bekannt, daß das Colosseum Karlsruhe , das große Variete -
""Theater Badens , nicht enttäuscht und immer hält , was es ver -
' ^ richt . 2m Rückblick au / das letzte Programm ist noch nach -
'

Mttagen , daß Georg Dundees „lebende Stehaufmännchen "

^ dem 2ahre 1916 wieder das erste Mal Gelegenheit hatte ,
Has Grab seines Bruders zu sehen , der damals zur Truppe
Frank im Zirkus Hagenbck gehörig , bei dem Fliegerangriff auf

Lgxlsruhe mit ums Leben kam .' And nun das neue Programm . Voraus ist hier zu sagen :
nieder ganz groß ! Der Besucher wird wieder von An¬
fang bis Ende auf das angenehmste unterhalten . Die große'
Parade der Prominenten beginnt mit dem Schriftsteller und
Conferencier in einer Person Georg Mandt . lieber sogen ,
„intime Dinge " auf dem Weltmarkt der Liebe und der Politik
plaudert er in einer überaus unterhaltenden Weise und weiß
den Weltschicksalen einen beschwingten Mantel der Freude und
»er Heiterkeit umzulegen . Und — was immer zu beachten ist —
was er in seinen Parodien bringt , ist immer neu und immer
aktuell. Daß er auch in der Welt der Schriftsteller ein Stern
bedeutet, geht daraus hervor , daß neben vielen anderen Wer¬
ken, die er in die Literatur einreihte , zur Zeit sein Werk
„Naovy" im Theater in der Crownstreet in London über die
Bretter geht und demnächst in Berlin die weitere Aufführung
erleben wird .

Ezzola und Re fee sind zwei entzückende Sterne aus der
Welt des Balletts . Mit Anmut und Ausgeglichenheit in Mi¬
mik und Bewegung bringen sie in bunter Folge , immer wieder
begleitet vom Beifall der Besucher, neben einem anmutig ge¬
tanzten Walzer einen herrlichen Spitzenranz , genannt „Die
Puppentragödie " und die heitere parodistische Szene „Romeo
und 2ulia auf dem Dorfe"

. Beifall auf Beifall ist der beste
Dank für die Künstlerinnen , die mit ihren Leistungen weit
über dem Durchschnitt stehen.

Die drei Ronay 's führen die Zuschauer mitten hinein in
das weite Gebiet alter traditioneller Varietekunst . 2hre schwie¬
rigen equilibristischen Kraftleistunaen vollführen sie mit einer
Sicherheit , mit einer Ruhe und künstlerischen Vollendung , daß
marr sich auch bei ihnen des Beifalls nicht enthalten kann.

Rose Randez , die „kouragierte Frau " hat schon Tausende
nnd Abertausende mit ihren unerreichten Kraftleistunaen , die
sie am hohen Gerät in wahrer Todesverachtung vollführt , in
Spannung gehalten . Sie stellte auch dieses Mal die Zuschauer
auf Nervenproben , die man in keiner Weise erwartet hatte .
2mmer wieder , wenn eine schwierige Arbeit glückte , wird sie
von dem stürmischen Beifall spendenden Publikum gefeiert .

Die zwei Wilsons sind eine weitere Glanznummer im
diesmaligen Programm . Diese zwei Sölme Badens (der eine
davon besuchte die Carl -Wilhelm -Schule in Karlsruhe , der an¬
dere ist ein Mannheimer Kind ) sind wirkliche Künstler in ihrem
Fach . 2hre Arbeit mit und ohne Gerät lösen sie glücklich und
sicher und halten das Publikum von Anfang bis zu Ende in
Spannung .

Ein besonderer Wurf glückte der Direktion durch die Ver¬
pflichtung der ausgezeichneten Eesangskünstlerin Low Skaya .
Selbst in den hohen und^ ächsten,. Lagen sicher und ansprechendin ihrem Stimmorgän wußte ' '

sie besonders ihfrem spanischenLied und nicht zuletzt in dem temperamentvollen , von südlichem
Feuer erfüllten „Alaska "

, gesunaen in italienischer Sprache , der
Stimme und Geste lebendigen AusdrziF zu verleihen .

Froh belebt wird das ausgezeichnete diesmalige Programm
durch die „Fä ss i n i's . mit . ihren .Hunden . Ein interessanter
Artistentyp zeigt hier in hoher Vollendung der Dressur seineArbeit . Früher bei Hagenbeck und zweieinhalb 2ahre in Au¬
stralien , sechs 2ahre in 2ndjen , für Hagenbeck auf .Zagd nachLöwen und Eisbären . lebten die Künstlerinnen bis 1935 in
Spanien . 2hre Kunst ist also international und man kann
wohl sagen, in der Dressurleistung einzigartig .

2mmer wieder sieht man akrobatische 2ongleure und wenn
man die drei Houcs bei ihrem federnden Spiel beobachtet,ist man von dieser alten Kunst , die in diesen drei Künstlern zu
höchster Vollendung strebt , immer wieder begeistert . 2hr Spielmit den Flaschen (man hat diese 2ongleurarbeit in letzter Zeitviel gesehen , ist bis jetzt unerreicht, . in der Bodenarbeit sind siemit ihren Geschicklichkeitsspielen genau so sicher wie in ihrenBalanceakten , in welchen sie ihre 2ongleurarbeit verrichten .

Unübersehbar ist die Parade der Humoristen , welche schonWeltbühnen zu sehen bekamen, einer ihrer Größen ist HermannHeld , der urwüchsige Komiker, die „sprachlos" schon durch

NeDauvtmaÄuug .
Feldbercinigung auf Gemarkung Grötz'ngen in
den Gewannen „Am Münchsbcrg « und am
„Kegelsgrund ".

2ch weise auf die Bekanntmachung im „Durlacher Tageblatt "
— „Pfinztäler Bote " voni 16 . 2 . 1937 Folge 39 obigen Betreffs— Schlußtagfahrt am Mittwoch , 17. März 1937 , vorm . 9 Uhr —
hin . Der Bürgermeister .

Das Wetter
Bei Winden um Nord anfangs wechselnde Bewölkung »

Temperaturen wenig über Nult Grad. Nachtfrost, später
von Westen her Aufkommen von stärkerer Bewölkung und
leichteren Niederschlägen , meist als Regen bei langsam an¬
steigenden Temperaturen .
Abonnenten kauft bei unseren Inserenten !

s
v . bolbrckvverv lldorgangrmäntol
Lksvi 'ot -^ äntsl (Slipons !
neue ßormsn vncl worden

kaglon u. Slipon

? VpsilNS ^ oscstboru .imprSg .

koclsnMÜNt « ! ( impröxm.)
-Braun, morsngo u. kür Xinclsr

^Stlsrvl grau , grün, scbwarr

Eummilrotis »
bsigs - groo - blau - scbivorr

in neuer großer ^ urvrokl

8rhneveD",i,» ,>
0c >5 Lpsriolkous für ttsrrenklsicjung

sclienlit

MlIIIMlMMMIlIl
von

krsnr »^ hjolk ttittersir . 21 .

GvbumvrLvi » ? IrreKei » ? 81evU « r» ? TSrvi »» « » ?vsnn xebr -mclien 5,'« ckle seit cknlirretinten vorrilxlicti devlltirte , aclimerr -nr - -»tlllencke UeiIsvIde ,0 « ta r > n- Uriickltlicli in allen llpotdeken

m MMle Ztezrl
u kaufen gesucht. Falzziegel
evorzugt .
Mar ÄAchschtld. Auerstr . 5H.

llllUkSUSll Ztlx. u Keil v 17.58 an
88l1k83ll lecke c-rSüe V 18 .88 SN
IlI »1»Ii8»ll »8 m . allste V. 18. 75 NN
8scil8SN »U im ! izo

m . z kx , reck . V. 18.88 SN
WM8SN so , 8°

m . 1 kx . reck . V. 5 .28 SN
« Müsens » . . . v. ii .oo vn
« üilslasciisn . . . . v . r .88nn
clislreioiMs . Ssrrsl . moa . lüttie »

in allen Preislagen
Leciarfscleckunxssclieine vertten in

2a1i1uNL genommen ,
patenkaukadk . cl. Vacl. Leamtenbank
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Luiserstr. 19«sklnir.

MiM StliMheiitn
Freitag , IS . Februar 1S37

F17 (Freitagmiete )
Th -Gem . 1101 - 1200

Infolge Erkrankung von Eva
Fiebig anstellevonLadyHamilton
KartmsM «er «Wer
Komödie von Paul Jos . Cremerö

Musik von Geister
Regie : Michels . Mitwirkende :
Frauendorfer , Staneck , Tablen ,Ehret , Graeber , Hierl , Höcker,Momber , v . d . Trenck
Anfang20 Ohr Endegeg .22 .30Uhr

Preise ö ,0.60—4 .50 ^4)
So . 21 . 2 . Faust . 1 . Teil . Inder Festhalle : Zum Bolkstrauer -

tag : T ^Stnslmie -Kkmzkrt Perdi
Requiem .

sruigbs
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Ein eichenes Schlafzimmer ,mit 180 cm breitem Schrank ,
kompl . RM . 3S0 .-

LinHerrenzimmerin Nußbaum
mit 3 Mir . brt Bücherschrank

RM . 62 « .-
S. Rkeggev
Möbelfabrik

Karlsruhe , Kaiserstraße 109
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K o h l e n g u t s ch e i u - A u s g a b e.
Am Montag , den 22 . Februar 1937 gelangen zusätzliche Kohlen¬

gutschein der Serie E im Saal der Wirtschaft zum Lamm wie
folgt zur Ausgabe , an die Bedürftigen der Gruppen

D vormittags von 8—10 Uhr
E vormittags von 10—12 Uhr .

Die Ausweiskarte ist jeweils mitzubringen .
Durlach , den 19. Februar 1937 .
Der Ortsbeauftragte für das WHW . 38 37 : Balschbach .

SolrveeSer » ei !« « s .
Das Forstamt Dnrlach versteigert am Mittwoch , den 24 . Febr .,vormmitags V- 10 Uhr , im Gasthaus „z. Blume " in Durlach ausdem Staatsw . „Rittnert " 600 Ster Brennholz (meist buch. Schei¬ter ) . Das Holz (Los Nr . 1262 bis 1506 ) , lagert an der Wipper -

mannsrichtstatt in der Nähe des Forsthaufes Thomashof und kann
nach jeder Richtung auch mit Lastkraftwagen gut abgefahrenwerden . Anschließend kommen 9 Lose Schlagraum aus Abt . 2, 8

Versteiqerund 12 zur
Thomashof .

ersteigerung . Auskunft durch Revierförster Hengst,(Teleph . Durlach 13L. )

Wner Anzug
mittl . Figur , billig zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .

Inserieren bringr Erfolg
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„ I^kli>rit8I «r Ituteii "

Dein bester Verkäufer.
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OankbaßunF.
Lür dio vielen kevoise kerrlicker LnteU-nakwo deün Uelwxanx unseres lieben Lol-seklakvnön
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skZen vir koiLliokon Lar k ; äesAisieben kür dioXranrspondon , sovl « die ebrencien diaokrukodes X 8 U 6 , der l-vkrersekakt und der ede-
malixen 8oüüler und kür die trostreieben Wortedes tlerin Lkarrer dleumann . Ldenso allendenen , die ido aur letalen kuüestütte bedielterKuben.

Oie ^ nßsköriKen .
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^ 5ü/5 » ^ c/ < co/vbv ^ v
(ln deutsoker Lpraoke)

vürxerliriex in NexiNo ! /»ukstsnd xexen di« kremcien iVisci tiisber I Revoltierende Ssuern, iiunxerncle peons und d. d-
xierixe Oroüxrunddesitrer!

VsUsee Seerzs slr psnMo VMs!
Wer var kanoko Villa ?

kin Sondi » — sin krsvsr krsund — und«in Vsrskrsr rckSnvr krouvni vor vorponcko Villa , dsr kskrsisr ^äsxikos .

OanKsLKUNA
Wäkreud dsr Urankkeitunseres lieben Vaters

PIsinricli 5 pot !i

„Viva Villa" ist ĉ ie Oesckickte7r1es 8an<̂enkükrers panckoVilla» seiner Qrüüe , seiner l 'raxik» ist ein film, sprükenävie üas l-edcn — mitreiüenö unc! von einem nocd nie

sowie bei seinem Ableben und leisten Oaox
durkten vir viele Leveise kerÄivder und auk-
rioktigsr Teilnakme erlakren und snxvn vir
allen tiekxeküklten vank.

VURD-X6L, den 18 Ledruar 1937 .
Uür dis Liaterbllebenen:erlebten l 'empo !

kin grokortigss Ikomo konci ( sesckwislsr 5potki .
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zu dem am Mr » tag , den 22. Februar 1937 , 20,15 Uhr , imSaale des Munz 'schen Konservatoriums Karlsruhe , Wald -
stratze 79, stattfindenden Lichtbilderoortrag :

öoclsn an«! seine 6s;c!iilli1e
im Spiegel van ü/lönre unrl Mmlaille

B/u/ne
8 » M8laL , 20 . H . S7
Oroüer 8 aal

l ' anrorodes ter vom
'rrvmpeterkorps de » Krt .-Uext 35

l . «rallrportverei » »«rlsev.
Sonnta «. 2l . Kebe . nachmittags 3 Uhr in der „Blume "

BerbandSkamvk tm Rinne «
OurlStCtr — F>LorLl ^ELnr
vozu einladet Der Berrinsführer .

X

von Dr . F . Wielandt , Leiter des Münzkabinetts im
Badischen Landesmuseum .

Sonntag , den 28 . Februar , 10 Uhr vormittags , werdendie Mitglieder unter Führung von Fräulein Dr . phil .Gerda Kircher die Abteilung : Moritz o. Schwind unddie Romantik in der Badischen Kunsthalle besuchen . Treff¬punkt vor der Kunsthalle , Hans Thomastratze 2.
Um zahlreiche Beteiligung der beiden Veranstaltungen zuKarlsruhe bittet die Mitglieder in Durlach

Der Ortsgruppenleiter : i . V . Albrecht Quenzer .

Sonntag , 21 . 2. 37 Pfl .chl .
spiel in Äne gegen

ckaelsds «-.
Ldeute abend 9 Uhr Spieler

»ersammlung im „Adler " Aue

IMMNII « M IW k. «.
Unsere

arüenlliMk Isvplverlammlvns
abends 8,30 Uhr , infindet am Samstag , den 2V. Februar ds . 2s

unserem Heim an der Erotzingerstratze statt .
Tagesordnung :

1 . Geschäftsbericht des Vereinsführers und seiner Mitarbeiter2. Rechenschaftsbericht
3 . Entlastung des Vereinsführers und seiner Mitarbeiter4. Wahl des Vereinsführers und der Kassenprüser5 . Genehmigung des Haushaltsvorschlages6 . Verschiedenes.

näni - annne
Vom 1ü. dis 28 . ped ^uar'

0l «
lpssssü « r> e» rrrskNoasii»

Lorintax nackmittsx 4 . l5
Pnmttlsn -Vorstszlun »

^ Ld«n<!« ^»ränx 8.15 vdr §

Ich lade hierzu unsere w . Ehren - , passiven und aktiven Mit¬glieder beiderlei Geschlechts turnfreundl . ein und bitte um pünkt-iches und vollzähliges Erscheinen. Der Bereinssiihrcr .
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Lollisciimilit

visssr k îim reictinsk clos i-sksn in seiner
scktsstsn 5orm . — In mitreißenden kilcisrn läßt
er clciL brovssncis I. iecl von kslcisniiost kämpfen¬den Männern vnä äis rarts innige I. is5ssms -
loäis einer vunäsrtro rsn frav erklingen .
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kür Litern nnck Llnrler .
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Emg. Klrlhkllltzsr
Samstag abend 8 /̂, Uhr

Gittgstuttde
in der Lntheikirche .

ötidtzroM der Klei«-
Mlner Dm lach.

Samstag , 20 . Febr . l937,abends 8 Uhr im Saale des
„Roten Löwen "

, Spitalstraße

Seaeraliersammlaar
Erscheinen der Mitglieder ist

Pfl 'cht.
Ter Stadtgruppenleiter :

Fr Ulm er .
Heute

Srdlsrlitrsg
! rr > „ KroLLv ^ U "

sKnoblsutjl -keeren
„ lmmner INnger "
extis rlsrk . «-nlvstten
den »eit über ivVO Iskrea
deksnnlen eckten vulgär .

! iinvblsuck in konrentr . ,
s leici» verdsuliciier form ,

vevviltirt bei :

I

2 jährigeVurrel-Reden
verkauft

Wilden brrel »
Äarlsrude . Humboldstraße Id
Inserieren brinat Ersolq

kokem klutdruck , diggen - , Osrm -
rtöiungen , älteisersckeinunßen ,Stollvveckseldesckverden ,Oesckmscit - n . xeructilox .
dionatspsdlunx I .- dl . 2u Kaden :

vrog . !d « !«f«r, 7^d ttitlerrtraüe 10
vrog - llinketmann , -Xd ttiüerxtr 16

zZiMMMW
m Turlach oder Grötzingen
p 'r 1 . März oder 1 . April zumieten gesucht.

Angebote unter Nr . 106 an
d ?n Verlag .
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